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I. Verwendung und Einordnung 

De r Hard~Disk-Controll er ist eine Steckkarte, welche den Anschluss 
von ma xi mal . zwe ,i Hard-'Di sk-'Dri ves 5,25" (Festpl attenspei eher)· an ' 
den Sys t~mbu~ de~ PC EC 1834 realisiert. Derzeitig ist jedoch nur 
der Einsatz eines Laufwerkes im PC vorges ehen. 
Es kBnnen alle Typen von 5,25"-Fest~lattenspeichern ange~chlo~sen 
werde n, welche da~ internati onal gebräuchliche Seagate-Interface 
ST 506/412 besitzen. Zur Serienausstatt~ng des PC EC 1834 gehört 
der Fe stp lattenspeicher K 5504. 
Die Steuerung der 1wichtigsten Funktionen auf dem Controller Ober
nimmt ein Controlier-Schaltkreis. Er setzt u. ,a. die Paralleldaten 
vom Mi kroprozessorsystem zu einem bitseriellen Datenfl uss um (u nd 
umg ekeh r t) und liefert alle fOr die Steuerlogik erforderlichen 
S t e u e r si g,n ale. 

; 

2. Technische Daten 

Steckka rte 

St eckve rbinder 

Bet riebssp~nnungen 

La ufwer ksinterface 

Datentransferrate 

Aufzeichnungs verfahren 

Se k t or 1 Sn 9 e 

Fehlererkennung 

3. Konstruktiver Aufbau 

, . 

350 mm x 100 mm MLL 111 

1 x BuchsenleisteXI 
402-95 EBS-GO 4007 

1 x Stecker X2 
2-polig, Bauform 202 

1 x,Scotchflex-SteckerTeiste X3 
34-31-6302, 34-polig ' 

1 x Scotchflex-Steckerleiste X4 
3428,- 5302, ,20-pbl ig 

5P (+5V ,;- 5%) 
5N ' (-5V"+ 5%) 
00 (Masse) 

entspr. Seagate ST 505/412 
i 

5 Mbit pro Sekunde 

MFM 

128 Byte/256 Byte/512 Byte, wobei das 
Betriebssystem DCP nur eine Sektor
länge von 512 Byte realisiert 

ECC-Zeichenbildung (hardwaremässig) 

Der Hard-Disk-Controller 062-9315 ist eine Mehrlagenleiterplatte , 
der Grösse 360 mm x 100 ~m. Die Verbindung zum Systembus de~ PC 
Ober nimmt die 96-polige indi re kt e Buchsenleist~ Xl. Dber den Stek
ker X2 wird die s epa rat in der Frontblende der Systemeinheit 
befind liche Hard-Disk-Anzeige gesteuert. Die ,verti kal angeordneten 
Stecke rleist en X3 und X4 dienen dem Signal austausch zwischen Co n
troller und Festplattenspeicher. Während Db~r X3 die Status~ und 

'S t euerleitungen . geschaltet werden, ist X4 fOr die Datenleitungen . 
zustSndi 9 -' . 
Die Steck ka rt e ist so vo rbereit e t, dasszusStzliche Steckverbinder 
für e in weiteres Laufw er k eingelötet werden können bzw. über einen 
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z. zt; noch nicht vorhandenen Pröfsteckverbinder (X6) ein Pröfge- , 
,ll< rat fOr die PLL-Einstellung angeschlossen werden kann: 

Ober Präzisionsfassu~gen it~ckbar sind der Contr ~ 11er-Scha1tkrefs 
WDC 82062 sowie ein 8 kByte-EPROM fOr den Hard-Oisk-BIOS (phy~i-
scher GerMtetreiber). ' 

4. Funktionsbeschreibung 

4.1. Allgemeine Obersicht 

Oie wichtigsten Funktionsgruppen auf dem Hard-Oisk-Controller 
sind: 
- Adre~sdecodierung 

Pufferspeicher und Adr~sszMhler 
DMA-/INT-Anforderung 
ECC-Generator 
Festspeich.rför BIOS des Hard-Disk 
WOC-Schaltkreis 82062 
Schreibsteuerungmit precompensation 
Lesesteuerung mit Phasenregelkreis (PLL) 
Anpassung der Status- und Steuerleitungen 

Blockschaltbild: siehe Extrablatt 

4.2. Beschreibung der Funktionsgruppen 

4.2.1. Adressdetod1erung 

Die Adressierung des HOC erfolg~ öber drei Oecodierschaltkreise U205 
[041 ... 043]. Ausnahme b'ildet die Ädressdecodierung för EPROM [022J und 
nach'folgendem Latch-Register [002], ' welche Ilber ein NANO [013] reali
siert wird. 
Oerie~tge~egteTo~adressbereich liegt bei 320H ... 32fh. Eine aus
gewählte Adresse im E/A-Zyklus kann nur dann aktiv sein, wenn der 
OMA ni cht ar'beitet(AEN~O). · ' 
Folgende Festlegungen gelten: 

Toradresse 
320H 
321H 

322H 

' 323H ' 
324H 
325H 
326H, 
327H 

328H , 

~ildung CS des Pufferspeichers [004,005] 
Bildungtlbernahmesignal des 1. Registers 
fOr Steuerleitungen [Otil] 
Bildung Obernahmesignal des 2 . Registers 
+Or Steuerleitungen [0~2J 
~ildung ORQ3 (DMA-Anforderung) [044] 
Auslesender ECC-Zeichen [014J 
Abfrage der Konfigurationsschalter [052] , 
Aktivschalten von Steuersignalen f : HO [044] 
Sperren der Takteingänge der AdresszBhler 
[007,017] ' 
Registeradre~sierung im WOC-Schaltkreis [064J 

\ 

4.2 : 2. Pufferspeicher und Adresszähler 

, Oa zwisch~n dem OMA bzw: der CPU und demWDC-Schaitkreis keine , 
Synchronisation, mBgl'ich ist , massen die zu ßbertragende~ Da~ en 
zwischengepuffert ~erden~ ' Der dafQr erforderliche Pufferspeicher 
besteht aus zwei stat ischen RAM-Schaltkreisen u~d hat die GrBsse 
von 1 K x 8 b1t. 
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Die . Adressierung des Speichers wird Ober drei Zähler .realisiert 
[006,007,017J, deren .Zähle~stand mit jedem' Schreib- bzw. Lese
zyklus de~ CPU, des DMÄ bzw:des WDC-Schaltkreises um eins erh&ht . 
wird. Das Rllcksetzen erfolgt vor jeder DatenÜbertragung durch den ' 
Controllerschaltkreis (/BCR=O) bzw. softwaremässig Ober die CPU. 
In Abhängigkeit vom Potential am Eingang IWE der Speicherschalt
kreise werden die Daten des internen Datenbusses in die ausgewahl
te Adresse eingeschrieben bzw. von dieser Adresse auf den Datenbus 
gelegt. . 

4.2.3. DMA- und INT-Anforderung 

Durch einen liD-Befehl mit der Adresse 323H' wir~ das FF 044 ge
setzt und damit das DMA-Anforderungssignal DRQ3 erzeu~t. Das ROrik
setzen dieses FF's ' erfolgt bei der ~bertragung des letzten Bytes 
mit den OMA-Signalen IDACK3 und TC. . 
Eine . Interrupt-Anforderung wird seitens des WDC llberdie Leitung 
IRQ5 gemeldet. Dieses Signal kann .durch Akti .vieren der Ausgänge INT . 
oder BDRQ (Buffer Data' Request) ~om Controller-Schaltkreis geb11- . 
det werden. 

4.2.4. ECC-Generator 

Gleichzeitig mit dem Beschrei'ben 'des Pu{ferspeichers vom WDC
Schaltkreis, von der CPU oder von der OMA wird eine ECC-Zeichenbe-

rechnung nach dem POlynom X32+X2B+x26+X19~X17+X10+X6+X2+1 durchge
führt, Jeweils ein Byte wird in das Schieberegister 014. des ECC
Generators übernOmmen und mit acht Takten durch den Generator 

·geschoben. 
Neben dem , Schieberegister 014~ur Parallel~Serien-Wandlung un~ 
umgekehrt g~h&ren zum ECC-Generator weitere .vjer Schieberegjster 
in serieller Arbeitsweise [053 ... 056J. deren AusgMnge an einen 
ParitHsdecoder [057] geföhrt sind. Die Fre i gabe der Ta kti erung 
mit , dem negierten 10 MHz-Takt erfolgt dur'ch Setzen des FF 046. 
Nach vier Takten werden, a~sgelait vom Zähler 027, die FF's zu
rOckgesetzt. Nach weiteren vier Takten wird die Taktierungge
sperrt. ~ieser Ablauf wiederholt sich bei der Obernahme ~ines 
jeden Bytes. . . 
Handelt . es sich um . eine DatenObertra~ung vom Rechner zu~ Hard
Disk, werd~n die Daten eines gesamten Sektors (512 Byte) durch die 
DMA oder durch OUT 320~ 1n den Puffer~p'ich~r geschrieben. Die 
ECC-Zeichenberechnung erfolgt während der ' ~bertragung automat1sch. 
Anschliessend werden sOftwaremllssig drei Blindbytes (OO~) in . den 
Pufferspeicher eingetragen. Ob~r alle 512 Bytes werden vier ECC
Zeichen berechnet, ,welche jetzt durch 5 x IN 324H Ober das Schie
beregister 014 au~gelesen werden. Dabei ist das erste ausgelesene 
Byte zu verwerfen. Diese vier ECC-Zeichen gelangen ebenfalls in 
den Pufferspeicher. Damit stehen zur ~bertragung eines Sektors auf 
den Hard-Di ,sk insgesamt 519 Byte im Pufferspeicher zur .Verfügung. 
Die DatenObertragungvom Hard-Disk zum Rechner ist Mhnlich. Ist 
die Bereitschaft zur ECC-Zeichenberechnung hergestellt, kann die 
Sektoröbertragung vom WDC gestartet werden. Der . WDC-Schaltkreis 
gewährleistet, dass bei gleichzeitiger Berechnung der ECC~2eichen 
alle 519 Byte in den Pufferspeicher eingeschrieben werden. Nach 
Beendigung der Dbertragung meldet der WDC-Schaltkreis Interrupt, 
und die ECC-Zeichen werden analog dem oben beschriebenen Vorgang 
ausgelesen. Haben dabei alle vier ECC:Bytes den Inhalt OOH, er
fol~te die Dbert~agung fehlerfrei. Ist dies nicht der Fall, muss . 
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eine softwarem8ssige Korrekturrechnung durchgeführt werden, wobei 
einmalige Fehlerbündel bis zu elf Bit korrigierbar sind. Für ' die 
Ko~rekturrechnung steht eine 1 KByte lange ECC-Tabelle im ROM-

' B10S-Teil des Hard-Disk zu~ VerfOgung. 

4.2.5. Festspeicher fOr ROM-BIOS 

Entsprechend der international üblichen Praxis wurde der physische 
GerMtetreiber fOr den HDC in einem Festwertspeicher auf dem Hard
Disk-Controller selbst untergebracht. Die Aktivierung der Schalt
krelse 022 und 002 erfolgt wie unter 4.2.1. beschrieben. 

4.2.6. WDC-Schaltkreis 82062 

Der Kern des Hard-Disk-ConJrollers ist der Schaltkreis 82062. Er 
realisiert u. a. folgende Aufgaben: \ 
- Parallel-Ser.ien-Wandlung (MFM-codiert, 5 MBit/s) 
- ' Serfen-Parallel-Wand'lung (1,6 ' us/Byte) 

Markenerkennung 
-CRC-Zeichen-Erzeugung und -KontrollefUr ID-Feld 
- Ge ner i erung von Steuers i g'n a 1 en fOr den Hard - D i sk 

Empfangen vonStatussignalen ' vom Hard-Disk 
- Erzeugung von Steuersig~alen fUr die Schreiblogik und PLL 
- Erzeugung von Steuersignalen fOr den Pufferspeicher 

Der Schaltkreis kann folgende sechs Befehle nach Parameteröbergabe 
durch die CPU ausfUhren: 

- Restore 
Seek 

- Read Sector 
- Write Sec tor 

Sean ID 
- Write Format 

Positionieren auf Spur 00 
Positionieren auf eine gewOnschte Spur 

Lesen eines beliebigen ID-Feldes 
Formatieren einer Spur 

Beschreibung der Prozessorschnittstelle des WDC 82062 

Ober einen 8-bit-bidirektionalen batenbus ist die Verbindung von 
der CPU zum Datenpuffer gewäh~leistet. Ist das Signal IBCS=LOW, 
kann der Prozessor auf den Puffer, den WDC bzw. die E/A-Ports 
zugreifen. Ist IBCS inaktiv, führt der Controller-Schaltkreis eine 
Dat~nübertragungaus, und ' die Steuersignale IIOR und IIOW werden , 
vom Bus entkoppelt, so dass der WDC mit 5einen Sigrialen IRD bzw. 
IWRauf den Datenpuffer sequentiell zugreifen kann. Vor jeder 
Datenübertragung wird der PufferzMhler mit dem Signal IBCR auf 
Null gesetzt. 

Beschreibung der WDC-Schnittstelle zum Hard-Disk-Laufwerk 

Wenn keine Daten erwartet werden, ist das Signal RG inaktiv auf 
LOW, und die PLL läuft am fixen Takt ~on 10 MHz. Das Monoflop 092 
bildet durch ankommende Lesedaten 250 ns breite Impulse. Am Beginn 
des Lesevorganges erscheinen, bedingt durch Vorn~llen, alTer ' 200 ns 
Takte. Damit wird daS Monoflop st~ndig rrachgetriggert, und die 
LeitungDRUN ~chaltet nach HIGH. Erkennt der WDC dieses Potenti~l 
U b e r mi nd e s·t e n 5 z w e i B y tell! n ge (3, 2 u 5 ) ,sc halt e t erd asS i g n a 1 
R G ak t i v na c h H I G H, und d i Ei P L L 18 u f t an den L e 5'6 d a te n . Die 5 e r 
Vorgang wird wieder umgekehrt" ' wenn DRUN sein p'otential erneut 
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~ndert. 
Eine Ausna~me . bildet die Markenerkennung. War das Signal DRUN 
mindesten s neun Byte lang aktiv, und der WDC empfängt vom Hard
Disk eine ID-Feld-Marke (Al), bleibt RG wShrend des Lesens des 
gesamten ID-Feldes aktiv, unab~Sngig vom Potential auf der Leitung 
DRUM. Analog 'verläuft der ' Vorgang beim Erkenne~ einer Datenfeld
Marke (Al ,F8). 

4.2.7. Schreibsteuerung mit precompensation 

Ein Taktgenerator erzeugt einen Quarzstabilen Ta kt von 10 MHz 
[Q1,067J. Dieser wird durch ein FF geteilt, und es entsteht der 
Schreibtakt WCL mit einer Frequenz von 5 MHz. 
Der WDC-Schaltkreis gibt bei Abarbeitung eines SChreibbefehl,s die 
Schreibdaten WDA seriell au s und stellt dazu die Informationen /E 
(early) und /L (late) bereit, um den Schreibimp~ls gegebenenfalls 
um 10 ns- bzw. 15 ns-Einheiten z~ versch ieben. Die WDA-Impulse 
werden Ober ' einen Verzögerungsschaltkreis [093J geleitet, an wel
chem ' diese in 5 ns-Verzögerungsstufen wieder abgegriffen werden 
kö nnen. Ein 1~aus-8-Multiple x er [10 3J,der dur.ch EARLY, LATE und 
INPRE adressiert wird, bestimmt. letztendlich, - um wieviel Nanose
kunden Verzögerung die Schreibdaten zum Sendeschaltkreis 2631 
[127] und somit zum ' Hard-Disk gelangen können. Eine zeitliche 
Verschiebung be.stimmter Schreibimpulse ist in Abh~ngigkeit vom 
Hard-Disk erforderlich, um physisch bedingte Eigenschaften des 
magnetischen Speichermediums auszugleich~n. ' 

Folgende Verzögerungen können in der precompensations-Schal~ung 
erreicht werden: 

normale PRE + zusätzlich It:lPRE 

1. Grundstellung 
PRE=LOW 
/E=HIGH, /L=HIGH 15 ns 20 ns 

2. Schreibimpuls später ' 
PRE=LOW 
/E= HIGH, /L=LOW 25 ns 35 ns 

3. Schreibimpuls fröer' 
PRE=HIGH 
/E=LOW, /L= HIGH 5 ns 5 ns 

Ober die Leitung PRE wird softwarem~ssig festgelegt, ab welcher 
Spur des Hard-Disk die precompensation wirken soll. Bei PRE=LOW 
findet keine Impulsverschiebung statt; damit sind die Verzöge
rungswerte der Grundstellung gültig. In Abhängigkeit vom Typ des 
Hard-Disk-Drive kann ebenfalls sOftwaremäsiig festgelegt werden, 
ob eine intensive precompensation durchgeführt werden muss 
(INPRE=HIGH) . 

4.2.8. Lesesteuerung mit Phasenregelkreis 

Die Lesedaten gelangen vom Hard-Disk Ober den Empfängerschaltkreis 
2632 [126] zu einem Multiplexer [113J, . welcher selektiert, ob es 
Daten .vom Laufwerk .O oder 1 sind. Ent spreche nd der Beschreibung 
unter Punkt 4.2,6. wird Ober DRUN=HIGH das Signal RG ~ktiv. Der 
Multiplexer 113 gibt die Lesedaten zum Verzögerungsglied [093] und 
zurPLL frei. 
Die um 'etwa 60 ns verzögerten- Lesedaten setzen das erste Leseda-
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ten-FF [077]. Mit dem von der PLL erzeugten synchronen Lesetakt 
wird die Information des ersten Lesedaten-FF in das zweite Leseda
ten-FF [077] öbernommen und das erste Lesedaten-FF wieder zurQck
gesetzt. Der Ausgang des zweiten Lesedaten-FF's bildet die Leseda
ten RDA förden WDC 82062. 
Aus dem 10 MHz-PLL-Takt wird durch FF 087 ein um 9Q Grad zu den 
Lesedaten phasenverschobener 5 MHz-Takt gebildet, welcher den Lesetakt 
RCL des Controller-Schaltkreises darstellt: 

Arbeitsweise des Phasenregelkreises (PLL) 

Die PLL, die aus einem Phasendiskriminator, einem Tiefpass, einem 
Pegel wand 1 er und e~nem spannungsgesteuerten Oszillator (VCO) be
steht, dient zur Erzeugung eines 10 MHz-Taktes, der phasensynchron 
zu den Lesedaten ist. Eine solche SChaltung ist erforderlich, um 
eventuelle GleiGhlaufschwankungen des Hard~Disk auszugleichen. 
Der Phasendiskriminator wertet öber die FF's 086 die Phasendiffe
renz zwischen VCO-Takt und den um 60 ns verzögerten Lesedaten aus. 
Die Potentiale dieser Flip-flops steuern öber Transistoren einen 
Tiefpass. Der Pegelwandler setzt das integrierte Signal in einen 
Spannungsbereich um, der dem Arbeitsbereich des VCO entspricht. 
Der VCO schwi~gt eptsprechend der angelegten Spannung auf einer 
Frequenz von 10 MHz + 30%. Liegen keine Lesedaten an, synchroni
siert sich die PLI auf den 10 MHz-Quarztakt. Mit dem Signal 
RG=HIGH werden die Lesedaten an den Phasendiskriminator geföhrt, 
und die PLL synchronisiert sich auf die Lesedaten. 

4.2.~. Anpassung der Status- und Steuerleitungen 

Die Steuersignale fOrden Hard-Disk, welche vom Controllerschalt
kreis bzw. vom Register 1 fOr Steuerleitungen [061] bereitgestellt 
werden, mUssen Ober Schaltkreise 7438 [081,091,101J getrieben 
werden. 
Die Statussignale vom Hard-Disk werden Ober WiderstBnde leitungs
mBssig angepasst und durch Schmitt-Trigger vom Typ DL 014 [102] 
empfangen. 

5. Kontaktbelegung der Steckverbinder mit KurzzeichenObersicht 

Steckverbinder Xl: siehe Busrichtlinie PC EC 1834 

Steckverbinder X2: 

PIN 

1 
2 

Kurzzeichen 

/OSO, /O.Sl 
5P 

Bezeichnung 

drive select 0, drive select 1 
5 V positi v 
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Steckverbinder X3: 

PIN Kurzzeichen Bezeichnung 
, -

1 00 ground 
2 /RCW reduce write current 
3 00 . 

22 4 /HS2 2 head select 
5 00 
6 /WG write gate 
7 00 
8 /SC seek complete 
9 00. 

In !TROO track 00 
L 00 
12 /WF write fault 
13 00 

20 14 /HS2 0 head select 
15 00 
16 
17 00 

21 
18 /HS2 1 head select 
19 00 
20 /IX index 
21 00 
22 OROY drive ready 
23 00 
24 /STEP step 
25 00 
26 /OSO drive select 0 
27 00 
28 /OSI drive 'select 1 
29 00 
30 
31 00 
32 
33 00 
34 DIR direction 

>teckverbi nder X4: 

PIN Kurzzeichen Bezeichnung 

1 
2 00 gro.und 
3 
4 00 
5 
6 00 
7 
8 00 
9 

10 
11 00 
12 00 
13 +WROA + write data 
14 -WROA - write data 
15 00 
16 00 
17 +ROOA + read data 
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PIN 

1B 
19 
20 

Kurzzeichen 

-RDDA 
00 
00 

6. Einstellvorschrift 

6.1. Oll-Schalter 051 

Bezeichnung 

- read data 

Durch unterschiedliche Schalterstellungen.werden verschiedene ROM
BIOS-Tabellen ausgewählt. Damit ist es m'öglich, unterschiedliche 
Hard-Oisk-Typen im pe EC 1B34 einzusetzen. 
Bei Einsatz des Hard-Disk K5504 sind alle vier Einzelschalter in 
die Stellung "EIN" zu bringen. 

6.2. Einstellung der Pll 

1. Offnen der BrOcken W1 und W3 
2 .. Versetzen der BrOcke W2 in Stellung 4-5 
3. Ober R20 wird der VCO [114J so eingestellt, dass sich am 

Ausgang 10 eine Frequenz von 10 MHz einstellt. 
4. ROcksetzen der BrOcke W2 in Stellung 3-4 . 
5. Schliessen der BrOcken W1 und W3 

R20 I_I 2. 
4 3 * W1 

W3 * * * * W2 * , 7 6 * 1 
1 , 

5 

o 051 

1=lx2 l===:I 
~'-/-"-----~r------------------~1~-------- ______ X_1 _______ I---

/ 

7. Wartungsvorschrift 

Der HOC ist wartungsfrei. 
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B10Cksch.1tbl1d HOC 
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Interfllce 

:::::; =~=~~==_<-..:.'I 
.. I---I~I :~~~~~~~~~~ 

-----> 
-- '---> 
- '----> 

SChre1bst 
m1t 

.. 

__ > _p_r_!_k _0 m_p,-, _, --I 
1 

I

sonderl----------'> 
--, 2631 WRO 

, ------~----> 
10 MHz : 

<----
<-----
<-----

5L · 

\. 

<----- T 514 
<----- ~~~--, 

-----> 
.;-~--> Trel ber . 
-----> 

HS T 138 

Stlltus-
<-----------

51gn.10 

Steuer-
-----------> 

Slgn.10 
/OACK3 -I 
<-----~------------------------- - -- OL 374 -----------------------> 
IRQ5 . 
OR.Q3 

___ ,-----------------------' _____ 1 
OS 

/ . 

.. 



***************************************************************** 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

Betriebsdokumentation 

H a r d Dis k K5504 det Geräteserie YS 
Personalcompute~ robotron EC 1834 

* 
* 
* 
* 
* 

,ik 

**************************.*****************.******~********~***** 

Inhaltsverzeichnis 

l. 
2. ' 
3. 

Verwendung und Einordnung 
Technische Daten 
Konstruktivet Aufbau 
Funktionsbeschreibung 
Einschaltvorgang 
laufwerksauswahl . 
Spurzugriff 
Kopfauswahl 

4. 
4.l. 
4.2. 
4.3. 
4.4. 
4.5. 
4.6. 
4.7. 
5. 
6. 

Index ~ Erkennung 
leseoperation 
Schreiboperation 
Kontaktbelegung dir Steckverbinder mit KurzzeichenObersicht 
Einstellvorschrift 

7. Wartungsvorschrift 

1.62.540125.8 
085-3-000 
853.53.01.002 

HD-1 

Hinweis! 
Diese Dokumentation befindet sich 
weit.er in Bearbeitung und wird 
nach Vorliegen zus!ttlicher An
gaben seitens des &ntwicklers 
vervollst!ndigt. 

Stand: 11/87 



1. Verwendung und Einordnung 

Der Hard-Disk ist ein leistungsfähiger Festwertspeicher, welcher 
auf drehenden. nicht herausnehmbaren starren magnetischen Platten 
Massendaten aufzeichnen und wiedergeben kann. Dazu werden leichte 
"fliegende" Schreib-/Leseköpfe benutzt, welche ähnlich wie beim 
Floppy-Disk genau positioniert werden können. 
Der Hard-Disk K5504 ist ein Gerät in slim-line-AusfOhrung mit 
einer Kapazität von Ober 50 MByte unformatiert. Im PC EC 1834 wird 
er aJs Laufwerk C angesprochen und dient sowohl der Speicherung 
des Betriebssystems als auch beliebiger Programme und anderer 
Daten. 

2. Technische Daten 

Kapazität (unformatiert) 51,25 MByte pro Laufwerk 
62,496 kByte pro Zylinder 
10,416 kByte pro Spur 

Kapazität (formatiert) 42,82 MByte pro, Laufwerk 
52,224 kByte pro Zylinder 

8,704 kByte pro Spur 
512 Byte pro Sektor 

17 Sektoren pro Spur 

~hysischer Aufbau 4920 Spuren 
820 Zylinder 

6 Schrei~-/Leseköpfe 
3 M-Platten 

funktionelle Spezifikation 
3600 Ujmin.~ 0,5% 
MFM 

- Umdrehungsgeschwindigkeit 
Aufzeichnungsverfahren 

- Aufzeichnungsdichte' 
- Spurdichte 
- Interface, 
- Datenöbertragungsrate 

9935 BPI 
,777 TPI 

SEAGATE ST 506/412 
5 MBit/s 

Zugriffszeiten (einschl. Einstellung Beruhigung) 
- von Spur zu Spur 
- durchschnittl. Zugriffszeit 
- voller Hub 
- durchschnittl., Latenzzeit 

Umgebungsbedingungen bei Betrieb 
- Umgebungstemperatur 
- Temperaturgradient 
- relative Luftfeuchtigkeit 

Leistungsbedarf 
+12V + 5% mit 0,6A typ. 

8 ms 
'40 ms 
95 ms 
8,33 ms 

10 ... 45' Grad C 
10 Grad C/h 
8 ... 80% 
nicht kondensierend 

+5V + 5% 
Leistung: 

2,OA b,ei Anlauf 
mit 0,96A typ. 

12W 

Abmessungen I Masse 
- Höhe 41 ,4 rnrn 
- Breite 146,1 rnm 
- Tiefe 203,2 rnm 

Masse 1 ,4 kg 
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3. Konstruktiver Aufbau " 

Die Magnetplatten des Hard-Disk einschliesslich der Kllpfe und "des 
Antriebes sind staubdicht verkapselt und von aussen nicht zugang
lieh. Auf der Unterseite ist ~ie Elektronikl~iterplatte montiert, 
welche zwei direkte Steckverbinder för Datenleitungen und Status
bzw. Steuersignale besitzt . . Zusätzlichist ein 4-poliger indirek
ter Steckverblnder för den Betriebsspannungsanschluss sowie ein 
Bröckenstecker fUr die Laufwerksauswahl angebracht. . 
Die Frontseiteist mit , einer Plastblende verkleidet, in welcher 
eine LED den Zugriff auf das Laufwerk , anzeigt. 

4. Funktionsbeschreibung 

4.1. Einschaltvorgang 

Sobald die Betriebssp~nnJng 12P zugeschaltet ist, beginnt die 
Rotation der Magnetplatten. Ist eine Umdrehungsgesch~indigkeit von 
666 U/min. erreicht, werden öber den Spindelmotor die Kllpfe auf 
Zylinder 00 eingestellt bzw, nachgeeicht (Rekalibrierung <55). 

• Dabei mus~ das Iingangsschrittsignal inaktiv sein. 
Der Hard-Disk schaltet jetzt n·acheina·nderseine Statussign'ale 
/TROO, /SC und /DRDY aktiv. Bevor die Bereitschaft nicht öber die 
READY-Leitung zum Controller gemeldet ist, kllnnen .keine Lese-, 
Schreib- oder Suchfunktionen ausgeföhrt werden. 
Der typische Zeitraum, in dem /DRDY nachdem Einschalten LOW wird, 
betragt ca. 185. . 

I: . 

4.2. Laufwerksauswahl 

Die Signalleitungen /DSO bzw. /DSI haben nur Bedeutung, wenn 
mehrere Drives an einem Rechner angeschlossen sind. Da beim PC EC 
1834 der Anschluss von nur einem Hard-Diskvorgesehen ist, ,akti
viert der HOC nur die DRIVE SELECT-Leitung /DSO. Dieses ' Signal 
wird im Laufwerk wirksam, wenn der Bröckenstecker entspreChend 
programmiert wurde. Damit ist das Laufwerks'interface mit den 
Steuer- und Statusleitungen des Controllers verbunden. ' 

4.3. Spurzugriff 

Eine Lese-/Schreibkopfposltionierting erfolgt nur unter d~rVor~us
setzung, dass READY und SEEK COMPLETE aktiv sind (/DRDY und ISC = 
LOW) und WRITE GATE vom HOC inaktiv geschaltet ist (/WG = HIGH). 
Jeder Schrittimpuls auf der /StEP-Leitung Veranlasst die Kllpfe, 
sich in Abhängigkeit vom Pegel der DIRECTION-Leitung einen Zylin
der nach innen oder aussen zu bewegen. 

/DIR = LOW ---> Kopfpositionierung nach ,innen ,in Richtung 
Zylinder 820 
/DIR = HIGH --~> Kopf~ositionierung nach aussen in Richtung 
Zylinder 00 \ 

Während der Kopfbeweguhg darf die Richtung nicht geändert werden '! 
Um Zeit zu sparen, wird ein gepufferterSuchvorgang durchgef~hrt. 
Dabei speichert das Laufwerk die ankommenden STEP-Impulse und 

. fUhrt nach dem letzten empfangenen Impuls den Suchvorgang a.ls eine 
Bewegung aus. Während dieser Bewegung schaltet /SC inaktiv auf 
HIGH. 
Sind die Lese-/Schreibkllpfe "auf der abschliessenden Sp~r a~ Ende 
eines Suchvorganges eingestellt, wird öber SEEK COMPLETE = LOW dem 
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HOC diese Tatsache mitgeteilt. 
/SC wird in drei FMllen inaktiv (HIGH-~egel}, 

- Nacheichungder Köpfe quf Zylinder 00 beim Einschalten 
- 100 ns nach der Vorderflanke eines oder mehrerer Schrittimpulse 
- kurzzeitiger Einbruch der Setriebsspannungen 

4.4. Kopfauswahl 

Ober die Leitungen HEAD' SELECT 20. ' ... ' 22 'ist es mögliCh', in binär 
codierter FOlge die~uswa~l eines Lese-/Schreibkopfes zu realisie
ren. Die Köpfe sind numeriert vo n 0 bis 5, Sind alle , Leitungen 

/HS2 0 ... /HS2 2 inaktiv, wird Kopf 0 ausgewShlt. 

4.5. Index - Erkennung 

DasSfgnal fIX wird : vom Laufwerk einmal bei jeder Umdrehung abge~ 
geben, um den Anfang e1nerSpur~nzuzeigen. Es erscheint bei 
Nenndrehzahl aller 16,67 ms. , Im G~undzustand föhrt dieses Signal 
HIGH-Pegel. Der Index-LOW-Impuls ist ca . • 1,5 ms lang, wobei die 
Vord,erflanke den Index i.m ,HOC anze,igt. 

4.6. Leseoperation 

Unter den Bedingungen 
Laufwerk im READY-Zustand 

- Kopf ausgewShlt 
~ WRITE GATE - Leitung inaktiv (/WG = HIGH) 

können Daten vom Hard-Disk gelesen werden. , 
Die Daten, welche beim Lesen ~iner zuvor aufgezeichneten Spur 
gewonnen werden, gelangen öber das Differential-Leitungspaar +RDDA 
und -RDDA zum Hard-Disk-Control,ler. 

4.7. Schreiboperation 

Unter den Bedingungen 
- Laufwerk im READY-Zustand 
- Kopf ausgewShlt , -, I 

- WRITE GATE - Leitung aktiv (/WG = LOW) 
- kein WRrTE FAULT - Zustand 

können Daten auf den Hard-Disk geschrieben werden. 
Die se~iell vom Hard-Disk-Controller ausgegebenen Schreibdaten 
gel~ngen fiber das Differential-Leitungsp aar +WRDA und -WRDA zum 
Laufwerk. r , 
Das Si gnal WRITE FAULT' (/WF) wi rd benutzt, um ei nen, am De 'i ve 
existierenden Zustand anzuzeigen, durc h den Fehler beim SChreiben 
auf die Platte auftreten k8nnten. 
/WF , = LOW bedeutet: Verh i nderung des SChrei bens" bi sintern im 
Hard-Disk dieser Zustand behoben ist. 
Es werden vierZustBnde erkannt: 
- SChT~ibstrom in ei~emKapf, obwohl /W G - HIGH bzw. ke in Schreib~ 

strom bei /WG = LOW 
- mehrere Köpfe ausg ewSh lt , kein KopfausgewAhlt bzw. Kopf falsch 

ausgew!hlt 
- Betriebsspannungen weichen stark vom Toleranzbereich ab 
- kein SEEK COMPLETE mit WR I TE GATE akti v 
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5. Kontaktbelegung der Steckverbinder mit Kurzzeichentlbersicht . 

Das elektrische Interface am Hard-Oisk K5504 wird tlber drei Steck
verbinder ' realisiert: 
- Steckverbinder ftlr die "Steuer- und Statussignale 

.... 

(34 -polig direkt iQl 1/l0"-Raster, Kodierschlitz zwischen Pin 4 
und 6) 

PIN Kurzzeichen Bezeichnung 
, 

1 00 ground 
2 /RCW reduce write current 
3 00 

4 / HS2 2 head select 22 

5 00 
6 /WG write gate 
7 00 
8 /SC seek complete 
9 00 

1'0 !TROG track 00 
11 00 
12 /WF write fault 
13 00 

14 /HS2ü -head select 2° 
15 00 
16 
17 00 

18 / HS 21 hea·d seleet 21 

19 OQ 
20 !IX inde x 
21 00 
22 DROY drive ready 
23 00 

. 24 /STEP step 
25 00 
26 /OSO drive select 0 
27 00 
28 /OSl dri Ve select 1 
29 00 
30 
31 00 
32 . 
33 00 
34 DIR direction 

- Steckverbinder fOr die Datenleitungen 
(20-P 9lig d1rekt im 1/10 "-Raster ,Kodi erschlitz zwischen Pin 4 und 6) 

PIN Kurzzeichen I Bezeichnung 

1 
2 00 ground 
3 
4 00 
5 
6 00 • 1 
8 00 

HO-5 
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PI N Kurzzeichen Bezeichnung 

.\"" 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

Steckverbinder 

00 
00 
+WRDA 
-WRDA 
00 
00 
+RDDA 
-RDDA 
00 
00 

fOr den 
(4-polig indirekt, auf 

I 

\ 
4 3 2 

6. Einstellv'orschrift 

1 

+ write data 
- write data 

+ read data 
- read data 

Betriebsspannungsanschluss 
der Leiterplatte einge18tet) 

\ 1 = 12P 

I 
2/3 ground 
4 = 5P 

-I 

Zwischen den .beiden direkten Steckverbindern der Leiterplatte 
befindet sich der BrOckenstecker. ~ber einen Steckkontakt muss bei 
Verwendung mehrerer Hard-Disk-Laufwerke festgelegt werden, ob es 
sich um Laufwerk I, 2, 3 oder 4 handelt. 
Da im PC EC 1834 nur mit einem Hard-Disk gearbeitet wird, ist die 
vorgegebene Einstellung nicht zu verändern. 
Eine mechanische Verriegelung des Hard-Disk zum Transport ist am 
K5504 nicht vorgesehen. ' 

7. Wartungsvorschrift 

,Der Hard-Disk K5504 ist wartungsfrei. 
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1. Verwendung und Kurrcharakteristik 

Deralpha-numerisc.he Monitoradapter (ABA) steuert folgende monochro
matische Monitore des ESER-PC 1834 an: 

Mon itor 3.'20 
" Alpha 1 
'I K 7229.24 

K }228.1 
IBM· (unter B~achtung sperieller Anschlussbeding~ngen) 

DiS Ansteuerung erfolgt digital in alpha-numerischermonochrom~tischer 
Betriebsweise . 
Das erzeugte Bild wird durch folgende Parameter gekennreichnet: 

- Darstellungsformat: 25 Zeilen ru je 80 Zeichen 
Zeichengrösse : 7x9 Punkte in einer 9x14 Punktmatrix 
jedem Zeichencodebyteist ein Attributbytezugeordnet 
Zeichenvorrat : 2x256 alpha-numerische und quasigrafische 

Zeichen 
umschaltbar durchLötbrn~ke E 1 . 

- blinkender Cursor, Cursorgrösse programmierbar 

2. Technische Daten und konstruktive Beschreibung , 

2.1. Technische Daten 

Betriebsspannung: 
Leistungsaufnahme: 
Taktfrequenr: 
Punktschreibreit: 
Horizontalablenkfrequenr: 
Bildwiederholfrequenz: 
Helligkeitsstufen: ' 
Informationsausg{nge: 

Die Synchronisierzeiten 
Raster 500 ns. 

2.2. Bauelementebasis 

GDC UB2720 (4 MHz) 

5 V 
35 \I 
18 MHz 
55,5 ns 
18,4 ... 21,74 KHr . 
50 ... 60 Hz 
hell, intensiv hell 
digital, TTL I open collector HSYN oder 
SYN-Ausg8nge 
rar den Bildschirm sind programmierbar 

SR AM U6516DG15 (U6516DG15) 
EPROM U2764 C 45 oder Masken-ROM U2364 
Schaltkreise: TTL-s, TTL-LS, DS82 .. 

2.3 . Konstruktiver Aufbau 

im 

Der ABA ist aufgebaut als 4-Lagen-Leiterplatte mit den Abmessungen 
100 mm x 300 mm entsprechend Standard fOr ESER-PC. Der Adapter tr8gt 
fOr den Anschluss des Monitors eine Bu~hsenleiste 201-9 EBS-GO 4006/01 
(BL-9 pol.' Cannon). 

2.4. Anschlussbedingungen 

Dle Anschlussbedingungen ,entsprechen 
\ 

der Vorgabe des Systembus 
KROS 5194. 

VIDEO 1 

VIDEO 2 

SYN 

ist die Anzeigeinformation für den jeweiligen Punkt des 
Bildschirms 
löst in Verbindung mit VIDEO 1 eine Darstellung des 
Zeichens mit einem entsprechenden Attribut aus (Cursor, 
Invers, blinkendes Zeichen usw.) 
ist ein Impulsgemisch för die Horizontal- und Vertikal
synchronimpulse 
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HSYN Horizontalsynchronimpuls 
För bestimmte. Monitore (IBM) sind getrennte Synchronim
pulse erforderlich. 

Monitoranschluss am BI 201-9 EBS-GO 4006/01 

MON-Adapter 
Typ 013-1203 

X2 Monitor 

PN I OY OY Oy ov OY 1 
2 OY OY OY 
3 cot~ Bröcke 1/2 

OV OV 2 
Bröcke 1/2 3 

4 Cl~ 
C2 ~ 

Brllcke 1/2 
5 Bracke 1;2 Bröcke 1/2 5 
6 VIDEO 2 INTENS INTENS VI DEO 2- ' DUAL 6 
7 VIDEO 1 VIDEO 1 VIDEO 1 VI DEO 1 VIDEO 7 
8 HSYNCOLY HOR 8 
9 SYN SYN SYN SYN 'y'E'R T 9 

Griffschale Schirm Schirm Schirm Schirm Chassis 
'-'"-" -~-'--"----~, ".~ 

K 7228.1 MON 3.20 ' K7229.24 IBM 
Alpha 1 ! 

'- ' -~ 
) 

Da die verschiede nen möglichenmonochrometischen Monitore 
unterschiedliche Synchronsignale und Signalpegel erf6rdern, ~erden 
durch sPezielle Kurzschlussbröcken (PIN 3 ... 5 nach Logik OV-PIN 1/2) 
Identifikationsmerkmale gebildet, aus denen im Betriebssystem DCP 3.30 
die entsprechende~ Teile aus dem logischen GerStetreiber BIO.COM 
aktfviert werden. ' 

3. Funktionsbeschreibung 

3.t'. Allgemeines 

Der Graphics~Display-ControllerU 82720 , DC04 (GDC) ist das , ,Kernstück 
des Adapters. Er (!be~nimmt folgende Funktionen: 

- Bildung der RAM-Adressen für den Bildwiederholspeicher 
- Bereitstellung des aktuellen Lini~nnummernsignals 

Bereitstellung des Cursorsignals 
- B-ere its te 11 ung des Du nke ltasts i gna 1 s 
- Bereitstellung eines horizontalen und vertikalen Synchroni~-

pulses 
Innerhalb einer Rastergrösse von 500 ns kann ein Zugriff der CPU 
(ca. 250 nS) ' und ein Zugriff durch den GDC (ca. 250 ns) aur d~m RAM-
Spe1~her erfolgen. 
Der Bildwiederholspefcher - 4 KByte SRAM - wird gebildet durch 
2 Schaltkreise vom Typ U 6516 DG ~der 6116 DG 15 (2 K ,x 8 Bit), die 
eine Zugriffszeit von 150 ns besitzen. ' 
Sie ermöglichen das Abspeichern einer Bildschirms~ite von 25 Zeilen zu 
80 Zeichen einschliesslich der gleichen Anzahl Attributbytes. 
Der Adapter unterstötzt (umschaltbar) 2 Zeichensatzemit 
256 Zeichen, deren D~rstellungscode in einem Zeichengenerator 

· •• vom Typ U 2764C 45) abgespeichert wird. ZusStzlich zu jedem 
wird aus dem Attributs-EPROM ' die Information ausgelesen, 
Merkma'e das entsprechende Zeichen haben soll (Corsor, blinkend 
Die Verwendung eines Li~htstiftes ist nicht vorgesehen. 
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3.2. Taktgenerator 

Der Ouarz VI fo;18 MHz bildet den Punkttakt DOTCLK. Dieser Takt wird 
durch das 6-fache D-FF ' 002 untersetzt in d1e.PunktZ!hlertakte 01, 02, 
dem Dbernah~~takt fOr den Parallel-Serienwandler L-/S und dem GDC-Takt 
2 # WCLK (ca. 4 MHz). 

3. 3. Adressdecodierung fOr dieI/OrOperationen 

Folgende 1/0 Adtessen ~erden durch den ABA dicodiert: 
2BO bis 2BF 

Sie haben ~olgende Uedeutung : 
2BOH: Lesen Statusregister des GDC; 

Schreiben Parameter in 'das FIFO-Regi ster des GDC 
2B2 H: Lesen FIFO-Register des GOC; 

Schreibe~ Kommando in das FIFO-Register des GDC 
2B8 H:Ei'nstellen Modusregister des Monitoradapters 
2BA H: Dbernahme der Statusbits des Monitoradapters 

Bei der ~instellung des MOdusregisters bewirken: 
Bit 3: Anzeigefreigabe (VIDEO ENABLE) 
Bit 5: Blinkfreigabe ( EN'ABLE BLINK) 

Oie Statusbits, die vom Monitorada~ter an die CPU Obertragen werden, 
haben folgende Bedeutung: , 

Bit 0: horizo~;~1e3 R~ckstrahlsignal (HSYNC) 
Bit 3: Pu n 1. ~.:. .. _ ~ : ~ ~ am Mon it 0 r (B I W - V I 0 E 0) • 

Die Adressdecodierung erfolgt durch die 1 aus 8-Decoder 022/023. 022 ' 
wird freigegeben durch das Signal AEN ' von derSystemplatine (adress 
enable). ' 
Das Signal jIOCHC~(I/O channel check ) wird aktiv bei erkannter 1/0 
Adresse. 
Schreib- oder Lesezyklen fOr den GDC werden gesteuert durch dieSig
nale IIOW und IIOR Ober den Decoder 071, der am Systembus angeschlos
sen ist.' 
Uber die Adressleitung Al wird der GDC Uber den Eingang AO zur Unter
scheidung von Kommandos und Lese-/Sch~~ibdateng~steuert . 

3 . 4.8ildwiederh61speicher 

3. 4.1. Zeichen-und Attributcodierung 

Der Bildwiederholspeicher als Teil des CPU-Adressraumes umfasst 4 
kByte und ermöglicht de Abspeicherung einer Bildschirmseite von 
25 Zeilen .it je 80 Zeichen einschliesslich der gleichen Anzahl von 
Zeichenattributen. Er enthält auf den mit der Adresse BOODO 
beginnenden geradzahligen Adr,essplätzen die Zeichencodes ,und au,f de~ 
jeweils' nächst höheren ungeradzahligen Adressplätzen die Codes der 
entsprechenden Zeichenattribute. 
Sein Adressraum umfasst BOOOO H - BOFFF H Die Bedeutung der einzelnen Bits "des Attributbytes ergibt sich aus 
nachfolgender Tabelle : 

Attributfunktion 

Blinkmodus 
inverse Darstellung 
intensi ve Darstellung 
Unterstreichstrich 
AnzeigeunterdrOckung 

/ 
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Attributbyte 

7 6 5 4 

1 x x x 
x 1 1 1 
x x x x 
x x x x 
x 0 0 0 

3 2 1 0 

x x x x 
x 0 0 0 
1 x ' x x 
x 0 0 1 
x ,0 0 0 



·Alle anderen Bitbelegungen bewirken eine No~malanzeige, d.h. die 
Darstellung von weissen Zeichen auf schwarzem Hintergrund. 

2 5'6 verschiedene Cod.es tOr alphanumerische und quasigrafische Zeichen 
können zur Anzeige gebracht werden . Jedes Zeichen der Matrix 25 x 80 
pro Bildschirmseite wird definiert durch ein Zeichencodebyte (gerade 
Adresse) und ein Attributbyte (ungerade Adresse). 
Der Bildwiederholspeicher besteht bei diesem Adapter aus 2 x 2k x 8bit 
stat. RAM-Schaltkreisen. 054 beinhaltet den Zeichencode und 030 Attri
butbyte des jeweiligen Zeichens. 

3.4.2. Zeichengenerator 

Der Zeichengenerator wird aus 2 PROM's (U 2764 CC 45) mit je 8 kByte 
Speicherkapazität gebildet, 040 spe1chert 2 durch Eingang A12 um
schaltbare Zeichens5tze von je 256 Zeichen. Mit Entfernen der BrOcke 
EI wird a~f einen 2. Zeichensatz umgeschaltet. 0 [6 speichert die zum 
jeweiligen Zeichen gehörenden Attribute. Die linieniälung des Zeichens 
Obernimmt der GOC aber di .e Steuerleitungen A013 - AD16, die als Ein
gang A8 - All die Speicherbereiche am PROM in 1/4 kByte-Schritten 
umschalten. 

3.4.3. Parallel-Serien-Wandler 

Das Universalschieberegister Ol 299 0 Obernimmt die Parallel-Serien
Wandlung des Videosignals aus dem Zeichengenerator. [s wird mit 
steigender Taktflanke des Obernahmetakte~ l-/S para~lel eingeschrieben 
und mit dem Punkttakt OOTCLK ausgelesen. Far Spalte CO bis CF H und 00 
bis OF~ deS Zeichensatzes (siehe Anlage 1) entsteht das Signal l09BP. 
OasFF 015/9 , wird freigegeben und schaltet den 9. Bildpunkt noch 
einmal so, wie den vorangegangenen 8. Bildpunkt. Der T186 verknöpft 
das serielle Videosignal einer Zeichenlinie mit . dem 
Steuersignal INVERS (RVVX) zum Signal SOOTSRV. Das Signal VIDEO 1 
entsteht aus SDOTSRV, CVIO Ix und HVIO Ix (siehe Attributsteuerung) an 
2'ANO-NOR-GATTERn. 

3.4.4. Ansteuerung des Bildwiederholspeichers 

Der Bildwiederholspeicher wird Dber die Adressmultiplexer 031/019/007 
angesteuert mit den Adressleitungen RAMAO bis RAMA10. Bei Zugriff . 

. dur~h den GOC (intern) geschieht die Ansteuerung Dber das A-Tor dieses 
Multiplexer, wob~i die vorgeschalteten 2 Adresslatches 067/068 durch 
das Steuersignal ALE (Adresslatch enable) gest~obt werden. Bei exter
nen Zugriff durch die CPU ist das B-Tor der Multiplexer angesteuert. 
Die Auswahl: Zeichencode~RAM oder Attribut-RAM wird realiSiert durch 
die Adressleitung AO. In Unabhängigkeit dieser Adressleitung (gerade 
oder ungerade) werden die bei den Auswahlsignale /CSCC und /CSAT aktiv 
geSChaltet jeweils durch den zeitlich versetzten Takt 01 und 02. Das 
Register 024 schaltet die Daten zum Systembus (Xl) über das Schreibre
glster 032 auf dem Zeichencode-Bildwiederholspeicher (054) und Regis
ter 020 auf dem Bildwiederholspeicher 030 far die Attributbytes. 
Register 024 wird freigegeben durch das Signal /CPUSEl =l auf es, dass 
gebildet wird bei "Bildwiederholspeicheradresse erkannt". 

3.4.5. Einzeichencodelatch 

Far die Zeit der Oarste11ung einer linie eines 
Takt Ql das adressierte Zeichen aus dem BWS in 
053 gelesen (Ol 374 0). Die Ausgänge des Laich 
Adresse des Zeichengenerators. 
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3.4.6. Attributsteuerung 

Die Attributsteuerung erfolgt durch einerl ~ctributgenerator, 
PROM des Zeichencodes ein 8 k x 8 bit Schaltkreis (450 ns 
szeit) vom Typ U 2764 C 45. 

wie der 
Zugri ff-

Der 1 aus 8-Decoder 017 decodiert die Cursorlinie (Signal / un der 
aktiv) und schaltet im Generator einen bestimmten Speicherbereich Dber 
Eingang A8. Analog schalten die Frejgabe5~gnale enable, /VIDED ENABLE 
und / CURSBLK entsprechende Speic herbereiche um. Das Signal Cursor
bl 'ink wird durch den . 4 bit BinBrzMhler 08 frequenzmBssig aus dem 
Verti-kalsynchronimpuls VSYNCOL 1 und taktet das nachfolgende 
FF 015/05. Das sich daraus ergebene Signal Blink schaltet ebenso wie 
andere Attrtbut-steuersignale ein Speicherbereich des Attributgenera
tors , um. In Ab-hMngigkeit der gewünschten. Attribute werden aus dem 
Attributgenerator 4 Videosignale gelesen: . 

CVID 1 x 
CVID 2 x 
HVID 1 x 

Kontroll-Video~Signal 

HVID 2 x High-Video-Signal 
die mit dem seriell~n Videosignal SDOTSRV verknüpft, VIDEO 1 und VIDEO 
2 ergeben. 

3.5. Synchronisation 

D~s Synchronsignalist durch . Einsatz des GDC programmierbar ein
schliesslich Austastzeiten. Dadurch ist eine Anpassung an verschiedene 
Monitore möglich. Der GDC erzeugt die beiden Signale HSYNC und V/EXT 
SYNC,di.e dann über die beiden FF's 058/05 und D70 (4-fach OFF mit 
Rücksetzeingang) den Horizontalablenksync~ronimpuls . HSYNCOLY 
(HSYNCOL 1) und dem Vertikalsynchronimpuls VSYNCOL 1 formen. Zusätz
lich werden beide verknüpft z um Synchrongem~sch /SYN. In AbhBngigkeit 
der Beschaltung des Steckers X2 (siehe Anschlussbedingungen Pkt. 2.4.) 
wird /SYN oder VSYNCOL 1 als Signal SYN dem Stecker X2:9 zugeführt bei 

. aktivem Signal VIDEO ENABLE oder / RESET inaktiv. . 

Anlage 1: Erweiterter KOI-7bit-Code Zeichensatz-IBM-Kompatibel 

,~. 
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Anlage 1: Erweiterter KOI-7bit-Code Zeichensatz 
IBM-kompatib e l 

\ 

8 16 32 48 64 S8 

EI 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

"1 

8 

9 

1E1. 

11 B 

12 C 

1':1 .. .., 
14 

15 
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1. Verwendung und EinordnußQ 

Der Monitor K7229.24/25 ist eine Baugruppe zur visuellen ' Information!
d'arstellung mittels einer monochromatischen .Katoden·strahlr1\hre. Er 
enthält die elektrischen Funktionsgruppen, die zur Erzeugun~ elnes 
Bildfeldes auf der Bildröhre erforderlich sind (Vertikal- und Horizon
talablenkspannungserzeugung, Videoverstärker, Kabelempfänger, Netz-
te 11 ) . . ' . 
{ar diebildgerechte Aufbereitung der Informaticins- und Steuersignale 
ist nicht der Monitor, sondern der zugehöri,ge Adapter des ~C 
zuständig. . . . 
Wäh~end . der Monitortyp K 7229.24 der Darstellung alphanumerischer 
und pseudografiScher Zeichen dient, ist der Monitor ,K 7229.25 durch 
eine erhöhte Z~ilenfreQuenz und einen ~nalog~n Videosignaleingang 
grafikOhi g. 

2. Technische Daten 

Bildrllhre: ~l cm - Diagonale 

Bildfeldgrllsse: 135 mm x 220 mm K 7229.24 
165 mm x 220 mm K 7229.25 

Li ni e n zeit: . t L 32 ... 34 u s 

LinienrQcklaufzeit: t R > 5 us 

Bildwiederhalzeit: 

BildrQcklaufzeit: 

Punktschreibzeit: 

t
B 

= 16 ... 20 ms 

tBR~ 0,5 ms 

t > 40 ns p ~ 

Betriebsspannung: 220 V + 10 %, - 15 % 48 ... 64 Hz 

Leistungsaufnahme: 40 W 

Schutzgrad: IP 20 

Betriebsdauer: 24 h - Betrieb 

Abmessungen: 

276 

338 
I<---~-----~------->I 

323 
224 

354 . 
�<----------------->1 

----_/= 

\ 
\ 
\---.------,.-

I~I __ I_I 

Signaleingänge: K ~7~2~2T,9~.~2~4n' '-VT-..-_~K 7229.25 
Normal hell VIDEOI XI:l! VIDEO XI:1I ' 
Intensiv hell VIDE02 Xl: 21 analog dkl. 4,3V 
Maximal hell VIDEOl&2 =1,4 V analog hell 5,0 V 

SYN XI:4I 
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Der Monitor K 7229 ist nach StrahlenschutzbauartprUfung Nr.SB7070585 
in Verbindu~g mit der Bildröhre M31-1Jl GH/T-S zum erlaubnisfreien 
Betrieb zugelassen. 

3. Konstruktiver Aufbau 

Im Chassis des Monitors sind an der Vorderseite die Bildrehr~ mii 
Ablenkeinheit und Videoverstllrker sowie die Blende mit der Betriebs
spannungsanzeige angebracht . I~ der Seitenwand ist das Netzteil einge
schraubt. Die gesamte Ansteuerung befindet sich auf einer auischwenk
bare~ Leiterplatte. Der Netzeingang mit dem Netzschalter ist an der 
hinteren Unterkante des Gerätes. Zum Anstecken des Information~kabels 
muss die Rackwand aufgeschwenkt ' werden. . 
Alle V~rkleidungselemente sind am Chassis angeschraubt. 

4. Funktionsbeschreibung 

4.1. Blocksch~ltbild 

(VIDEOI/2) 
VIDEO 
-S-Y-N-->! Kabelem

pf1lnger 
. -----> ,--.... +---

, 

-> 

220V ----> 

-----=[ ___ 1 

!Netzt. 

Vorver
stärk.er 

STE-Typ 013-1041 

Videover
----> stärker 

-!I ,,_L, I - / -
Helligkeit 

• --------------- ---~r ____ ~ 
Horizontal- Ho~izontal-
generator u. endstufe 
Phasenver- . -- -> Gitterspng. 
gleich Hochspng. 

' Hi lfsspng. 

/ 
xxx_/ 

xxx \ 
\ 

ISkV 

TI 
v v 

6SP 9PR--->5P 
(45P) 

----> 
Vertikal
ablenkung _____ I-~-I-:-~-7N-_-6-~-3-:, ----I->! SN I 

______ 1 

Werte in Klammern entspricht K7229.24 

4.2. Kabelempf1!nger 

Jas von der Anschlusssteuerung erzeugte Signal SYN wird aber die 
Kabelempf1!ngerstufe D1 der Vertikal- und Horizontaloblenkstufe zuge
fahrt. Das Signal VIDEO gelangt direkt an den Videoverstärker. Die 
Widerstände RG.x und R5.x sind Kabelabschlusswtde~stände. 
Der Spannungsteiler R3, '. Rl1 erzeugt eine Referenzspannung {Ur den · 
Kabelempfänger Dl von 0,83 v. -
Die Drosseln L6 sind zur Funkentstörung vorgesehen. 
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4.3. Videovorverstärker 

Den Eingang des Vorverstärkers bildet der regelbare Spannungsteiler 
R88, V28. Das Spannungsteilerverhältnis wird geregelt durch den Hel
ligkeitsregler, der den Aussteuerbereich des V28 von 18 .. . OV festlegt. 
Nachfolgend ist ein. schneller gleichstromgekoppelter Anpassverstärker 
V8,V9 mit einer . Verstärkung von 1,5 geschaltet. Die kapazitive An
kopplung (C8) der 2 Stufen wörde eine informationsabh8ngige Schwarz
wertverschiebung bewirken. Aus diesem Grund wird der Transistor V12 
während des LinienrOcklaufes aUfgesteuert und C9 auf den Pegel des 
Schwarzwertes geladen. Dieser Pegel ist fOr eine Linienzeit der ' Ar
beitspunkt des V10, der den Vorverstärker an den Videoverst8rker 
anp,asst. 

4.4. Videoverst8rker 

Der Videoverstärker hat eine Verstärkung von 20. Dabei arbeitet der 
der Endtransistor VI 1~ Basisschaltung und wird Transistor · V3 ange
steuert. Durch diese beiden Verstärkerstufen l)egt an der Katode der 
Bildröhre bis 20~ an. 
Dadurch, dass der Videoverst8rker analog angesteuert wird, si~d belie
big viele Helligkeitsstufen realisierbar. 
Das Dunkeltastsignal, was w8hrend des Linien- und Bildröcklaufes ~ktiv 
ist, öffne,t d.en Tra,nsitor V2 ,.so dass V3 sperrt. 
Dadurch ,erhöh t sich die Spa n nung der Katode au f ca. Betr i ebs s pa n n ung , 
und die Bildröhre wird sicher gesperrt. 
Die Gitterspannungen SUG1, SUG2 und SUG4 sind öber Siebkondensatoren 
und Kabelwiderst8ndi cingeschlossen. 
Der Dra h tr in g des_ B 11 dröh re nsock el s hat di e Fun k t i on von Sch utz fun k en ~ 
strecken, um Obersch18ge in den Elektroden der Bildröhre zu vermeiden, 
die die Gittersysteme zerstören 

4.5. Horizontalablenkung 

4.5.1. Horizontalgenerator 

Der Horizontalgenerator bestehend aus den Transistoren V15 und V16 ist 
ein astabiler Multivibrator, der mit einer fo = 30kHz + 8% schwingt: 
Ober die Basis des VI6 kann er synchrpnisiert werd~n. 

4:5.2. Synchronimpulserzeugung und Phasenvergleich 

Das vom Adapter erzeugte Synchronimpulsgemisch (Vertikal-, Horizontal
impuls) wird im KabelempfMnger 01 regeneriert und steuert direkt mit 
der positiven Flanke den m'o nos tab 11 e nM u lt i v i b rat 0 r D 4 an. 
Dadurch kann die negative Synchrohflankeför den Generator um 5 ... 18 
us verzögert werden. Durch diese Stufe wird die Speicherzeit der 
Horizontalendstufe ausgeglichen, in dem jede Linie mit dem verzögerten 
Synchronsignalimpuls der vorhergehenden Linie getriggert wird. 
Um die Horizontal~mpulsfrequenz des Signals SYN mit der im Horizontal
generator erzeugten zu synchronisieren, werden im Phasenvergleich 
beid~ Signale verglichen und eine Regelspannung erzeugt. Diese Regel
spannung steuert nachfolgend die Stromquelle V18. 
Der ROckschlagimpuls (siehe Impulsdiagramm) wird durch R54,R55,C24 
gesiebt und verzögert. V23 ist durch R48 leitend, so dass die Diode 
V20 sperrt und V22 abblo ckt'. Die negative Synchronflanke (04 / 01), 
sperrt Ober das Differenzierglied C23,R43,R48 kurzzeitig den Transi
stor V23, und an der Basis von Vf2 wird ein Teil des Rückschlagimpul-
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ses wirksam. 
Der KondensatorC22 wird aber V22 auf den Spitzenwert dieses Ausblend
impulses aufgeladen. 
Durch den ver8nderlichen Ladestrom auf C21 wird durch 04 ein Regelbe
reich von 5 ... 18 us erreicht. Durch das DifferenziergliedCl9, R42 ist 
die Resonanzfrequenz regelbar. Das Öffnen und Schliessen des Vl6 wird 
beeinflusst und damit die Resonanzfrequenz des Horizontalgenerators. 

!<.l.ickschlag -
impuls VOtl 
T2.12 

!1-ückschlag -
impuls an 
CZ4 

Synchrotl
impuls an D4,1 

u 

I 

5asisspdnl1l.A119 
an V6: --~~~----------~~~_\-

Im pulsdiagramm des Phas env ergleichs 
/ 

4.5.3. Horizontalendstufe 
I 

Die stromstarke Treiberstufe Vl4,Vl3 steuert die ti-o rizontale Endstuf e 
V50 an . Sie wird im Schalterbetrieb auf und zu gesteuert. 
Tl entkoppelt wirkungsvoll die Horizontalendstufe. 
Die Horizontalablenkspulen Xl und·X2 der Ablenke~nheit 
C40,C42 an der Prim8rwicklung des Hochspannungstrafos T2 
sen. Mit L5 kann die X- Linearit8t eingestellt werd~n. 

si nd Ilber 
angeschlos-

Es wird, bedingt durch dte Schienenspa~nung von 65P, eine Hochvolt
Boosterschaltung verw endet. Durch den Boosterkondensator C41 kann die 
Spannung erhöht werden. Die Ladespannung sto6kt sich auf die Betriebs
spannung auf. 
Wenn V5 0 sperrt, entsteht durch di e Indukti vitat und C41 ein Schwing
kreis. Der Ablenkstrom läuft schnell zum ' ~egativen Ma~imum. Beim 
Nulldurchgang des Stromes liegt Uber C41 die positive ~Uckschlagspitze 
von 85DV. Die nega ti ve Halbwelle wird vo n den Dioden V34, V35 stark 
gedampft, so dass jetzt wieder die langsame Hinlaufschwingung auf
tritt. Läuft der Ablenkstr om ins Positive, muss V50 wieder aufgesteu

I ert sein. 
Durch verschiedene 
verändert werden. 

Abgriffe der Primärwicklung kann 
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4.5.4. Hochspannungs- und Hilfsspannungserzeugung 

Der Röckschlagimpuls der Zeilenendstufe t~ansfo~miert in der Hochspan
nungswicklung 5kV. Durch eine Hochspannungskaskade wird die Span nun g 
auf die Ausgangsspannung von .15 kV verdreifacht. 
Am Abgriff 4 T2 wird durch Gleichrichtung durch V36,R34,R82 UG2 600V 
erzeugt. ' . 
Ober den regel baren Spannungsteiler R84,R83 gewinnt man die. Fokussi.er-
spannung UG4, die zur Schärfeeinstellung des Bildes dient. . 
Oie Hilfswicklung 6,7 erzeugt über V39,C47 die Heizspannung 6,3V der 
Bildröhr-e und über V40,C46 die Spannung UGI von O ... llOV. 
Mit Regler R86 kann die Sperr spannung der 'Bildröhre eindestellt wer-
den. . . 
Oie Wicklungen 8,9 ,1 0 erzeugen Ober X37,C44 und V38,C45 die Hilfsspan
nungen IlP und ·17N, die fOr die. Vertikalablenkstufe notwendig sind. 

4.5. Vertikalablenkstufe 

Das .RC-Glied R2,Rll ICI am 01 integriert den regenerierten Synchr6nim-
pu 1 s. I 

Der Ausgang 9 wird fDr ·etwa 300us low. Dieser kurze Impuls ~riggert 
den na chfolgenden astabilen Multivibrator V25,V25 . Oie Eigenfrequenz 
des Generators beträgt ca: 50Hz. Ober die Widerstände R64,R65 wird ~er 
Kondensator C30 langsam aufgeladen. In der Phase, in der V25 leitend 
ist, entlädt sich C30 über V27 sehr schnell. Es entsteht ein Sägezahn 
(Siehe MP2). . 
Mit dem Regler R65 ist die Bildhöhe einstellbar. 
Zur Erzeugu~g .des sägezahnförmigen Ablenkstromes wurde der Leisttings
verstärker NI verwendet. 
Am nichtinvertierenden Eingang liegt d1e sägezahnförmige Imp~sspan
nung,am invertierenden Eingang der Röckkoppelzweig (R75,R71). Ausser
dem wird dieser S8gezahnimpuls von R68,R69,C31 integriert und der 
Ausste~erspadnung Dberlagert. Mit dem R68 kann 50 die Vertika llineari
tAt beeinflusst werden . 

. 4.7. Netzteil 

Oie för die Baugruppe des Moni\ ors notwendigen Betriebsspannungen 
werden im Sperrwand ler prinzip auf der LP Typ 013-1044 erzeugt 

45P = 45 ... 47V (K 7229.24) .55 P = 65 ... 68 V (K 7229.25) 
\ 9 PR= 9 V 

, 
4.7.1. Rohs~ahnungserzeugung 

Die vom Netzfilter kommende'Netzspannung wird d~rch die Gra~tz~chal
tung VI ... V4 gleichgerichtet, durch die Bauelemente CIS, C7, L2 ge
siebt. Die Kondensatoren Cl ... C5, CII und die Drosseln LI, L2 dienen 
zur Funkent störung. 

4.7.2. Anlauf sChaltung 

FOrdas Netzteil ist eine spezielle Anlaufschaltung notwendig. 
Der Oszillator - bestehend aus R5, C9 und Diac V8 schwingt mit der 
Frequenz von 1 ... 2kHz .. 
Ober LI.l, Ll.2 von Tl und R5 wird C9 bis auf die Durchbruchspannung 
des Diacs (ca.32V) aufgeladen . Der Diac brtcht durch bis auf seine 
Ha lt·e s pan nun 9 , es fl i es s t ein F n t 1 ade s t rom i n den . S c halt t ra n s ist 0 r 
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Y15. Der Entladestrom wird begrenzt durch die Widerst~nde R5 und R7. 
Y15 bleibt fOr ca.10us leitend. 
In ' d~rLeitphase des Transistors wird in den Sp ulen L5, L6 eine Span
nung induziert; die die Ladeströme für die Kondensatoren C24 .und C26 
auslöst. Die Kondensatoren laden sich auf ca.16 -18 V auf. ,Ist diese 
Spannung erreicht, bricht die Vierschichtdiode'nnachbildung ' V35 ... V37 
durch · ~nd le gt die Hilfsspannung als Betriebsspannung an den Regler. 
021 an. 
Der Regelschaltkreis stellt Ober den Treibertran~istor und den Ober
trager T2 Ansteuerjmpulse für den Schalttransistor Y15 zurVerfOgung. 
Die Arbeitsfre~uenz des Reglers entspricht der Linienfrequenz des 
Monitors. Er w~rd geregelt über den Eingang 09 mit dem Signal SYNCH . . 
Durch diese Arbeit~frequenz > Frequenz der Anlauf schaltung, bleibt die 
Spannung ·an C9 unter der Haltespannung des Diacs. Die Anlaufs9haltung 
ist unwirksam. ' 

4.7.3. Regler 

021 Obernimmt al l e Rege1- ' und Oberwachungsfunktionen. 

Strombegrenzung 
Oberspannungsschutz 
Frequenzeinstellung (synchr. durch pin 09) 

Im unsynchronislerten Zustand ist die Arbeitsfrequenz 1 kHz höher als 
die Linienfrequenz. Sie wird mit dem Signal SYNCH(~orizonta1endstufe) 
synchronisie rt. Das Signal SYNCH wird gebildet aus dem Röchschla-gim
puls der Ho~izontalendstufe. W~hrend des Linienhinlauf~s wird das 
Signal auf low gehalten . 
Da sich der 021 schaltungstechnisch auf der Se kundärseite von Tl 
befindet, erfolgtdie ' Stromfühlun~ für Oberstrom Ober den Messwider
stand R8. Mit Rl5 kann die Ansprechschwel1e der Stromsicheruns einge
stellt werden. Der Messwert wird über den Optokoppler UI auf ' den 
Regler gefah~t ( pinIO - Fernsteuerung EIN /AUS) . 
Die Spannung 65V wird geteilt. Mit dem Regler R36 gelangt die Steuer
spannung auf pin3 des 021. 
Die 65Y werden aber den Spannungsteiler R26, R35 (Reg l er) auf über
spannung kontrolliert: R35 ermöglicht die Einstellung des Schwellwer 
tes fOrOberspannung. 

4.7.4. Treiberstufe 

Der Treibertransformator Y26 wird direkt vom Regler 021 anges~euert. 
Die nachfolgende SChaltung arbeitet im Durchflussprinzip, d.h. i 'st V26 
leitend, fliesst auch ein Strom über VIO, CIO, R7 in die Basis des. 
Scha1ttransistorsV15. CIO wird aufgeladen. 
Sperrt V26, geht der Basisstrom Vl5 sehr schnell gegen Nu ll. Die 
Entmagnetisierung des T2 öbernimmt die Sekundärwicklung 1 .. 3, indem 
VII leitend wird. Durch die Ladung von CIO entsteht ein negativer 
Basisstrom. Drossel L4 bewirkt, dass der Strom im Kollektor~reis von 
VII sehr langsam ( 2,5us) seinen negati ven Spitzenwert erreicht. 
Bricht die ' Basis-Emitter~Strec ke durch, sperrtVI~ . 

4.7.5. Le istungsstufe 

Sie besteht aus dem als Sperrwandler arbeitenden L~istungsUbertrager 
Tl und dem Hochvoltschalttran~istor Y15. ' 
W § h ren d der S per r z e i t d e\ T r ans ist 0 r s Y 15 l1l d t sie h der C 8 a u'f den 
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noch fliessenden Dbertragerstrom auf. Wird V15 .wieder leitend, entlädt 
sich C8 über Rl1. Die Kombination e5, R4, V5 baut die Induktions
spitzen der PrimBrwicklung des Tl ab. 
Sekundarseitig werden durch die WicklunqenL3 ... L6 die Spannungen 55P, 
9PR und 19 PK gebildet. ' 

4.8. Sicherheitsschaltung 

Die Signaleingangsleitungen sind durch Dioden (Vl.l ... Vl.8) gegen 
Oberspannungsspitzen schutzbeschaltet. 
Sollte eine der Dioden ,durch Db~rspannung zerstört werden , steigt 
über die hochohmigen Parallelwiderst!nde der Pegel des Signals NTA öer 
1,5V an. Diase Spannung kippt das FF Y33, V34 um, und die ' Ausgangs
spannung des 021 wird über V31 kurzgeschlossen, der V15 nicht mehr 
angesteuert. Die Schaltung arbeitet jetzt über die Anlaufschalt~ng. 
(Es ist ein Pfeifton hörbar). 
Nach der Fehlerbeseitigung wird das Netzteil erst einmal ausgeschal
tet, um ein'en normalen Anlauf zu erreichen. 

5. Kontaktbelegung der SteCkverbinder mit Kurzzeichenöbersicht 

Db~r einen Gerätestecker g-TGL 10257 ist de0 Monitor an 220 Y ange
schlossen .' Die Ansteuersignale werden wie folgt beschaltet: 

K 7229.24 K 7229.25 
11 VIDEOI VIDEO 
lA 00 00· 
21 VIDE02 
2A 00 
31 
3A S'chutzerde 
41 SYN SYN 
4A ' 00 00 

6. Einstellvbrsthrift 

Einstellung der Betriebsspannungen: 
Die Betriebsspannungsn werden wie f 0 19.t eingestellt: 

STE-Typ 
Spannung Einstellwert ,Messpunkt auf 013-1040 Einstellregler 

45P 
55P 

5P 
5~ 

45 . . . 47 V 
55 ... 58 V 

5+(),25 V 
- 5+0,25 V 

X3:4 K 7229.24 
X3:4 K 7229.25 
X4:1 

Emitter V3 

Einstellungen auf der Netzteilleiterplatt~: 
R15 Schwelle Oberstromsicherung 
R35 SchwelleOberspannungssicherung 
R49 unsynchr. fo , des Reglers 

R36 
R36 
R91 
R8 

(Netzt~il) 
(Netzteil) 
(Ansteuerpl.) 

" 

Bezugspotentipl kann beispielsweise das Massebanddsr Bildröhre sein. 

Einstellung der Bildgeometrie: 
Das Bild wird auf Schirmmitte zentriert. 
Durch Eingabe des Zeichens -H" auf die äusseren Positionen des Schirm
bildes ist auch Jhne Bildmustergenerator oder ein entsprechendes Pro
gramm eine gute Einstellung der Bildgeometrie mögliCh. 
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Bildlage vert./hor. 
~ 

Li nearit1\t hor. 

" vert. 

Bi 1 dbreite gross 

" fein 

,Bildhöhe 

Kissenkorrektur 

Trapezkorrektur 

'\ 

Einstell
element ' 

Bildlage-
schei'ben 
L5 

R68 

Bracke E4 

R36 

R65 

Magnete 
drehen 
Magnete 
schieben 

, Leiter
platte 

Ablenkeinh. 

Ansteuer-LP 

" 

Netzteil 

Ansteuer-LP 

Ablenkeinh. 

" 

Sollwert 

Bi 1 dmi tte 

27 ,5 mm + 5% 

17, ° mm K 7229 . 24 
20,6 mm K 7229 . 25 

220 mm 

220 mm 

135 mm K 72.29.24 
165 mm K 7229.25 

Die Bildbreiteneinstellung erfolgt durch die Einstellung der Betriebs
spannung im angegebenen Toleranzbereich. Dadie Einstellunge~ sich 
gegenseitig beeinflussen, müssen sie wiederholt werden. 

Sperrpunktabgleich: 
Nach dem Einschalten des Ger1\tes kann nach 5 min die Einstellung 
erfolgen (im abgedunkelten Raum). 

- Hell~gkeitsregler an der Blende auf Linksanschlag stellen 
- Mit R86 auf der Ansteuer-LP die Grundhelli gkeit so einstel-

len,das sie gerade noch sichtbar ist. 

Schärfeeinstellung: 
Das Testbild wird bei maximaler Helligkeit mit R83 scharf eingestellt. 

,. 

\ 

1 1 ,R 15 
Schwelle ' f. 
Oberstrom 

___ I E1 

I R49 I I
R36

1 I R35 

Regler- Bild- Schwelle 
frequenz breite Ober~ 

fein s pg. 

x 31_--,--,-__ 

Xl 
Netz 

Leit~rplatte Typ 013 - 1044 (Netzteil) 
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r R86 I 
Sperrpunkt 
Bildrllhre 

X6 
L5 

Linearität 
horizontal 

1 ___ 1 1 R83 \ 
E4 Bildschär~e 

Fl 
[=======] 

___ I X5 

Linearität 
vertika l 

. 1 
R68 

Bildhöhe R65 

X4 1 I 

I 
R91 

SP ' __ _ 1 X3 X2 

E3 I 1 Xl 

I 
1 

R8 

5N 

Leiterplatte Typ 013 - 1040 K 7229.24 
Leiterp latt e/Typ 013 - 1046 K 7229.25 

7. Wartungsvorschrift/Reparaturanleitung 

7.1. Wartung und Reparatur 

Der Monitor ' ist wartungsfrei . Er sollte jedoch jMhrlich i nnerlich un d 
äusserl i chgereinigt werden. Dabei sindjeddch die Sicher he itsmassnah
me n zu beachten. Es ist besonder s die Isolleroberfläche um den Anoden 
anschluss der Bildröhre zu säubern. Bei folgenden Erscheinunge n ist 
der Monitor so f ort auszuschalten : ' 

- kniste rn de und knallende Höchspan nungsöberschläge im Monitor 
~ Zusammenbrechen des Schirmb i ldes auf einen sch malen hellen 

Strich oder Punkt. 
Werden im Fehlerfall Baugruppen gewechselt, ist i nden meisten Fä l len 
ein neuer Abgleich erforderli c h . 
AU.ch beim Auftreten von Störungen, wie z. B. 

- unstabiles B~ld 
Unschärfe 

- Bildge ometriefehler 
zu geringe Helligkeit 

ist entsprechend der angegebenen Einstel Imöqlichkeiten zU verfahren~ 

7.2. Austausch vo n Baugruppen 

An der Rückwand werden 2 Schra uben gelöst und die Rückw and nach unten 
gedrückt. Die Abdeckhaube kann nach hinten abgezogen werden, WBnn 2 
seitliche SChrauben ' gelöst werden. 

Wechseln der Bildröhre: 
N~ch lö~en von 4 Schrauben wird die Blende nac h vorn gezuy e n . 
Ansch li essend könneh die 4 Befest.igung sschrauben der Bi l dröhre ge l öst 
werden. 
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Die Ablenkeinheit und der Videoverstärker werden abgezogen nachdem die 
Klemmschraube gelock.rt wird~ Der Anodenanschluss wi~d entfernt, an
schliessend entladen ~nd das Masseband . nach L~sen der 4 Schrauben 
ausgehängt. Es dOrfen nur typengleiche Bildr~hren ausg~tauscht werden. 

Wechsel der Ansteuerplatte: 
Oie Ansteuerplatte wird durch 2 Schrauben geh~lten. Nach l~sen .dersel
ben, kann die Platte aufgeschwenkt werden. Alle .Steckbuchsen .und der 
AnodenanschlUss werden gezogen. Das obe.re Scharnier wird gelockert und 

\ die Ansteuerplatte kann ausgewechselt werden. 

Wechsel des ·Vi deoverst1!rkers: 
Oie Steckbuchsen zur Ansteuerplatte werden gezogen, die Masseleitung 
am Masseband der Bildr~hre wird ausgehängt. Nach Lockern der Klemm
schraube am Bildr~hrenhals wird der Verstärker abgezogen. Oie Abschir
mungteil wird , durch Aufbiegen der Blechlaschen ge~ffnet und die 
.Leiterplatte gewechselt. 

Wechsel des Netzteils: 
Oie Kabel werden gezogen, das Netzteil seitlich herausgenommen. Beim 
Einbau ist dann wieder auf sichere Schutzerdeverbindung zu achten. 

8. Sicherheitsmassnahmen 

Sicherh~itsmassn~hmen sind am Monitor in zweierlei Hinsicht zu 
beachten: 

-Hochspannung bis zu15 kV 
- Implosionsgefahr derBildr~hre 

Geschlossene ·Geräte werden gefahrlos betrieben, ~obei allerdings 
Schläge mit harten Gegenständen sowie Kratzer auf der Bildröhre aus
geschlossen werden mOssen. Oie Bildr~hre selbst zählt zur Gruppe der 
implosionsgeschatzten Röhren. . Bei ordnungsgemässer Handhabung tritt 
keine Implosion auf. _ 
Bei~ ' Betneiben des geöffneten Gerätes durch das technische Personal 
sind die Hochspannungen zu beachten. Es ist zu gew.ährleist .en; dass der 
Aussenbela] der Bildr .~hre aber das Masseband ~inwandfrei mit der 
all~emeinen Masse der Baugruppe verbunden ist. "Mit der Bracke E3 auf 
der Ansteuerplatte wird die Masse mit Schutzerde verbunden. Messungen 
der Ho~hspannung dOrfen nur mit ordnungsgemäss .geerdeten Hochspan7 
nungsmessgerllten erfolgen. 
Das Abziehen des Anodensteckers darf nur bei ausgeschaltetem Gerät 
erfolgen. Zwischen Ausschalten und Abziehen des Anodensteckers . ist 
mindestens 1 min zu warten. Soll die B~ldröhre ausgebaut werden, ist 
die Anode zu entladen (aber einen Widerstand von ca. lkOhm mind. 10 
s nach Masse). Der Ausbau der Bildr~hre hat wegen der Implosionsgefahr 
mit Gesichtsmaske,' PulsschOtzer und Halstuch zu erfolgen. 
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1. Verwendung und Einordnung 

Die Steckkarte ·Speichere~weiterung· dient zur Vergrösserung des 
Hauptspeicherbereiches des EC 1834 um 384 KByte auf den maximal direkt 
adressierbaren RAM-Bereich von 640 KByte. 
Es ist möglich,durch den Einsatz einer zweiten ErweiterungSkarte den 
RAM-Speicherbereich auf 1 MByte zu erhöhen und Banksysteme sowie 
alternative Adressbereiche zu realisieren. 

2. Te~hnische Daten 

Steckkarte: 

Bauh8he: 

Steckverbinder: 

Stromversorgung: 

Betriebsart": 

Fehlererkennung: 

300 mm x 100 mm MLL 

max. 13,5 mm 

Buchsenleiste Xl 
nach EBS-GO 4007 

5P (+5V ~5%) 

402 96 -poli g 

Normaladressbereich (Vorder- und Hintergrundmodus) 
oder Alternativadressbereich 

'Paritlltskontrolle , ( 

3. Konstruktiver Aufbau 

Die RAM- Erweite,rungsplatine ist eine Mehrlagenleiterplatte (MLL) der 
Gr~~se 300 mm x 100 mm. 
Die Verbindung zum Systembus de5 PC realisiert eine 96-polige indi
rekte Buchsenleiste (Xl). 
Di e Speicherkapazität wird durch den Einsatz vo n 64K x 1Bit dynami
schen Speicherschaltkreisen U 2164 C20 erreicht .. Für die Busschnitt
stelle sind im wesentlichen folgende Bauelemente vorhanden: 
- Sc h a lt·k r eis D S 828 7 0 ( SE 8 7) 8 bit b i dir e k t ion a l'e r Bus -

treiber / Empfänger (Daten) 
- Schaltkreis K 531 KP11P (SY 57) 2 zu 1 - Multi.plexer· 

(Adressen) 
Schaltkreis K 531 IP5P {SY 80) = Parttlltsgenerator 

(Paritätskontrolle) 
Schaltkreis DL 003 0 (LS 03) 2-fach NANO 

(Steuersignale zum Bus) 

4. Funktionsbeschreibung 

4.1. Normalbetrieb 
\ 

Mit /MEMR oder /ME MW = LOW können unter der Bedingung, dass kein 
Refresh-Zyklus abiMuft (/DACKO = HIGH ) die Adressen A1- A16 über die 
Multiplexer [0 17, 010] zeitlich versetzt an die Speicherzellen gelegt 
werden. 
Der Ablauf ist folgender: 

5E-2 
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4.1.1. Bildung von RAS und CAS 

Die Adre,ssbit A17- A19werden fiber D22 decodiert und stehen ' unter der 
Bedingung /DACKO inaktiv als /RASO, /RAS2 und /RAS4 zur Verfögung. 
Zwei ~SC-Takte und MEMR oder MEMW wird ADDRSEL [Dl5Jzur Umsc~altung 
der Multiplexer erzeugt. Eine OSC-Taktperiode sp!lter entsteht an 015 
CAS. 
Mit AO und / BHE verknöpft ergeben sich di~ Signale ! CASL und /CASH, 
welche direkt an die zugehörigen RAM-Gruppen geröhrt werden. 
Durch die Kombination der Adressöber~ahmesignale /RASO,2,4 mit /CASH 
und /CASL sind sechs Speichergruppen mit jeweils 64 KByte adressierbar 
(Bank 0 5). Die Speichererweiterung meldet mit /MEMCSI6 einen 
Wortzugriff auf ihren Adressber~ich an den BUS. 

4.1.2. Paritätsfehlererkennung 

Beim Speichers c hreiben werden mit /MEMR = HIGH die Daten 
Parit~tsdetektoren [02,04J auf gerade Parität ßrgänzt. 
11:egt durch MEMR auf LOW. , 

durch 
Eingang 

die 
00 

Das Ergebnis der Paritätskontrolle wird in den entsprechenden Spei
cherschaltkreisen fiber MOPOE und MDPEE eingetragen. 
Beim Lesen wird das Paritätsbit als 9. Bit an die Detektoren gelegt. 
Liegt ein Fehl er vor, entsteht /IOCHCK l1lit LOW und muss vom ' System 
ausgewertet werden. 
Die Rücksetzung des Paritätsfehlers erfolgt mit dem n~chsten /MEMW auf 
einen beliebigen Speicherplatz [DI3,014J. 

4. 1.3. Speicherrefresh 

Da die , CPU K1810 WM86 (8086) keine eigene Refresnsteuerung rea Ilsleren 
kann, mOssen die dynamischen SpeiCher Qbe~ die OMÄ soft~arem8ssi9 
aufgefrischt werden. Dazu · wird /DACKO = LOW und aktiviert alle ! RAS
Leitungen. 
Das Setzendes FF 016 wird verhindert, wodurch AOORSEL und CAS inaktiv 
auf LOW bleiben. Durch DACKO = HIGH wird am Multiplexer 010 statt 
Adressleitung A8 "die Adressleitung AO aufgeschaltet [020J . Somit ste
hen die Adressleitungen AO .. . Al far die Bildung von jeweils einer 
der 256 Refresh-Adressen an allen RAM-Speicherschaltkreisen zur Ver
fügung . 

4.2. Besondere Anwendung~fälle 

4.2.1. Realisierung eines Bank-Systems 

Die Speichererweiterungs-Steckkarte kann im normalen Adressbereich 
(40ÖOOH 9FFFFH ) zweifach als Vorder~ oder Hintergrundspeicher 
eingesetzt werd7,ri. Durch diesen Bank-Mechanismus .ist es möglich, den 
RAM-Bereich im' PC EC 1834 auf insgesamt 1 MByte zu erhöhen , wobei 
jedoch die beid~n 384 kByte - Bereiche der Speichererweiterung nur 
alternativ genutzt werden können (im gleichen Adressbereich). 
Zur Realisierung muss der Schalter SI / 01-Ö2 auf bei den Steckkarten 
unterschiedlich eingestellt werden. Nach dem Röcksetzen (RESETDRV = 
HIGH) ist die RAM-Erweiterung mit der SChalterstellung "AU S" adres
sierbar, die zweite nicht. Durch die Ausgabe einer 0001 (00 = 1) auf 
die Adres~e lE8H wird . das FF 006-09 geietzt, und die zweite RAM
Steckkarte i s t adressierbar; die erste aber nicht.. Ober den glei chen 
E/A~Schreibbefehl und " 00 = 0 wird der Anfan gszustand wieder herge 
stellt. 
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4.2.2. Alternativer Adressbereich 
, 

FörSpezialanwendungen ist es, m8glich, dieRAM~Erweiter~ngs-Steckkarte 
im alternativen Adressberei~h AOOOOH ... F7fFFH zu adressieren. In 
d1.esem Adressbereich dOrfen ' dann jedoch keine anderen Speichereinric,h
tungen wi ez . B. der MONITOR-Adapter venYendet werden. D i eAdre s si er
barkeit des oberen , 32 kByte - Berei ches (F8000H FFFFFH )wi rd 
hardwarem!ssig unterdrUckt. I 

Der Einsatz im alter~ativen Adressberetch wird mittels Schalter SI/03 -
04 ' realis 'iert. Ein Bank-S,ystem' kann ,hier lediglich,' im, 32 kBy,te ' 
Adressbereich FOOOOH .. . F7FFFH eingerichtet werden, indem durch die 
A~sgabe einer 0002 (Dl = 1) auf die Adresse lE8H das FF ,006-0 5 gesetzt 
wird. Damit ist dieser Bereich (FOOOOH '" F7FFFH) adressierbar. Ober 
den gleichen E/A-Schreibbefehl und D1 = 0 sowie nach dirn ROcksetzen 
(RESETDRV =, HIGH) ist der oben erw,llhnte 32 'k Byte - Bereich abgeschal
tet und demzuJolge nicht adressierbar. 

5. , Kontaktbelegung der Steckverbinder mit Kurzzefchenöbersicht 
: ' 

Siehe Busrichtlinie peEe 1834 (Pk"t. 5 : 1.)! 

6 . Einstellvorschrift 

Der Schalterblock SI besteht aus zwei voneinander unabhllniigen DIL
Schaltern und ist in folgender Lage zu finden: ' 

SI 01 
03 ---:I '~~ 

1----X1 --- -: I 

Einstellm8glichkeiten 
Schalter Sl/01-02 
Schalter Sl/03-04: 

Auswahl Vordergrund-/Hintergrundmodus 
Auswahl ~ormal~/Alternativad res sbereich , 

Schalter 
'. 

Vordergrundmodus 
Normalbereich Alt'. ilereich 

-:=~~= -~~~~- ----~~~~='. 0----
, S1I01-02 AUS ' AJhl . ' 
Sl/03~04 ' , AUS " /EIN\ ' , 
--------- ,--------------- ---_:._-~ ~-----

7. Wartungsvorschrift 

Die Steckkarte "RAM-Erweiterung" 
• 
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1. Verwendung und Einordnung , ' 
Der Adapter för asynchrone Obertragung (Asynchronadapter = ASC) ermng~ 
licht die Anpassung von PeripheriegerMten , bzw. den Anschluss von 
Datenöbertragungseinrichtungen an den Systembus des EC1834. E~ werden 
die standardisierten Schnittstellen IFSS und V.24 (S2) zur Verfagung 
gestellt. Zur Realisierung der Interface-Signalspiele werden die inte-
9 r i er t e n Sc halt kr eis e U 8 5 5 (P I 0 ) , U 8 5 6CS 10) und U 8 5 7 ( C TC) ei ri 9 e-
setzt. ' 
Die asynchrone DatenObertragung ist fOr verschiedene Dat~nformate und 
Obertragungsgeschwindigkeiten programmierbar. 
~urzcharakteristik ' , 
- Betriebsart als Pr~m~radapter oder Alternativadapter mit zuge

ordneter Unterbrechungssteuerung durch die Signale IRQ4 bzw. 
IRQ3 

- Realisierung von zweiunabhMngigen Obertragungskan~len A und B 
(Vollduplex-Betrieb) 

- Busschnittstelle entsprechend Systembusrichtlinie fUr ESER-PC 
(KROS 5194) 

- Einsatz von UA 855D/PIO, UA 8560D/SIO und UA 857D/CTC 
- Schnittstellen V.24 und IFSS gemeinsam Ober Steckverbinder fUr 

Kanal A und B 
Ak t i v- oder Pa s s i vmodu se ins te 11 u ng fO r Se nde ,- ,und Empf angs se i te 
IFSS 

- Datenübertragung bis 9600 Baud bei max. 509 m Kabelweg fUr 
IFSS; Konstantstromquellen lassen Leitungswiderstande bis' 
300 Ohm zu. 

2. Technische Daten 

Steckkarte 

Steckverbinder 
Systembus: Xl= 

Kanal A: X2= 

Kanal B: X3= 

Betriebsspannungen 

360 mm x 100, mm DKL 

Buchsenleiste 402-96polig 

Buchsenleiste F202-15polig 
EBS-GO 4006 

Buchsenleiste F202-15poli!< 
EBS-GO 4006 

5P (+5V +5%) 
12P (+12'C+5%) 
12N (-12V ~5%) 

nach 

LPA 

LPA 

EBS-GO 4007 

abgew. nach 

abgew. na ah 

Interfaces 
-Schnittstelle V.24 Signalpegel "EIN" = +3V ... +12V 

-Schnittstelle IFSS 

-Betriebsart 

"AUS" = -3V .. . -12V 
Obertragungsrate max. 20 kBit/s 
Kabell Mnge (oh-ne MODEM) ma x . 15 m 
Asynchronbetrieb 

20 mA - Stromschleife "HIGH" = 15 .. . 25 mA 
"LOW" 0 3 mA 

galv. Trennung sende - und empfangsseitig 
Obertragungsrate ma x . 9600 Baud 
Kabellänge max. 500 m 
Asynchronbetrieb 

' Primar~ oder Sekund~radapter, vollduple x 
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3. Konstruktiver Aufbau 

Die bestOckte Leiterplatte ist ein programmierbarer ' Oatenöbertra
gungsadapter zur seriellen Oatenöbertragung mit den Abmeisungen 100 mm 
x 360 mm. Es ist eine durchkontaktierte Leiterplatte (DKL) des Typs 
013 -12 0 2 . 0 i e be s t 0 c k teL eiter p 1 at t e wir d auf ,d i e S ys t em p 1 at i ne (T y p 
013-1200) a~fgesteckt. ' 
Die Maximalausstattung beinhaltet zwei voneinander unabhängige Kanäle 
zum Oatenaustausch aber das V. 24-Interface ode'r das IFSS~Interface, 
wobei mit OlL-Schaltern pro Obertragungskanal die Interface-Art ausge-
wäh lt werden ka'nn. ' . ' 
Die Verbindung zum Systembus (Stromversorgung, Steuersignale, Daten) 
bzw. zur Peripherie (Steuersignale, ' Oa~en) ~ird ' öber folgende Ste~k
verbindungen hergestellt: 
1 x Buchsenleiste 402-96polig EBS-GO 4007 

- Steckverbinder Xl: Systembus -S teckverbinder 
2 x Buchsenleiste 202-15polig EBS-GO 4006/01-2-V 

- Steckverbinder X2: ~eripherieanschluss Kanal A 
~ ~teckverbinder ~ 3 : Peripherieanschlu~s Kanal B 

Auf der bestOckten Leiterplatte 
mente ei ngesetzt: -
- för die Busschnittstelle: 

Schaltkreis OS8286b (SE86) 

Schaltkreis OS82050 (SE05) 
Schaltkrets OS82160 (SE16) 

- zur Peripherie-Steuerung: 
Schaltkreis UA85600 ( 0309) 
Sc·haltkreisUA8550 (0308) 
Schaltkreis OL2570 (LY57) 

- zur Takt ve rsorgung: 
Schaltkreis UA8570 
Schaltkreis OL1930 

(0312) 
(LX93) 

- far das V.24-1nterface: 
Schaltkreis K170UP2 (PZ54) 
Schaltkreis K170AP2 (PX50) 

- 'fllr das IFSS-lnterface: 
Koppler MB104/5B , 
Schaltkreis 75450APC (PZ50) 

4, Funktionsbeschreibung 

4.1. Allghmeine Obersicht 

' . : 

sind im wesentlichen folgende Bauele-

8-Bit-b1direktionaler Bustreiber/ 
Empfänger (Oat~n) 

= I-aus 8-DeQ~der (Adressen) 
4-Bit-bidi~ektionaler Bust~eiber/ 
Empfänger (SteuersignBie) , 

Seriel 'ler [ / A-Baustein S10/0 ~MHz 
Para," el er E1A-Baustei n PIO 
4x 2 zu 1-Bit-Multiple xe r 

Zähler-Zeitgeber-Baustein CTC 
= 4-Bit-Binärzähler 

( Taktunt~rsetzung OSC) , 

4x Leitungiempfänger 
2x Leit~ngstreiber 

Optokoppler 
2x Leitungstrejber 

Der Ada6ter ASC realisiert zwei unabhängige ObertragOngskanäle A und B 
mit jeweils einem Sende-und Empfangskanal , die vollduplex betrieben 
werden können. Die Obertragungskanäle A und B können sowohl V.24-
Interface als auch IFSS ~Stromschleifeninterface) bedienen, wobei mit 
Schaltern pro Obertra gu ngs kana l die Interfa c e-Art ausgewählt werden 
kann. 
DieObertragun gss teuerung erfolgt mit einem SIO-Schaltkreis UA 85600" 
wobei zur UnterstOtzung (Takterzeugung, MOdussteuerung) ein CTC
Schaltkreis UA 8570 und ein PIO-Sch a ltkreis UA 8550 eingesetzt sind. 
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Der Adapter ist vOllständig programmierbar und ist fOr asynchrone 
Obertragungen vorgesehen. 
In der. asynchronen Betriebsart sind Obertragungsraten z~ischen 75 und 
19200 Baud zuläs~1g, wobei das Betri~bssystem OCP 3.2 nur ma x. 9600 
Bjud unter~tötzt. Fönf ~is acht Bit/ Zeichen mit I, 1 1/ 2 oder 2 Stop
Bits sind möglich. 
Oi~ wichtigsten Funktionsgruppen auf dem Asynchronadapter ASC sind: 

- Adressdecodierung 
- BuszyklusverlSngerung 
- Taktierung I Taktauswahl 
- Obertragungssteuerung 
- V .. 24-Schnittstelle mit Pegelwandler 
- IFSS-Schnittstelle mit Konstantstromquellen und Optokoppl .er 
- Multiplexer fOr E1gentest . 

4.2. Adressdecodierung 

Der .Adapter ASC wird von der CPU des PC EC 1834 Ober die E/A-Adre s sen 
3EO 3EB fOr den PrimSradapter sowie Ober 2EO . .. 2EB fOr den 
Sekund1!radapter angesprochen. Es si nd entsprechend der_ Ei ,genschaften 
der verwendeten 'Schaltkreise SIO, PIO und CT C Schreib- und Lesevor
gänge (fIOW, /IOR) zu den jeweiligen ' Ports möglich. Voraussetzung 
dafOr ist eine Decodierung der oben aufgefbhrten Adressen, welche im 
wesentlichen Ober die Sfhaltkreise 007, 009 und 010 realisiert wird. 
Dem Adapter ASC sind verbotene Adressenbereiche zugeordnet. Werden 
diese Adressenbereiche durch E/A-Befehle angesprochen, wird die BUS
Leitung Il0CHCKa~tiviert und dadurch ein NMI des Prozessors ausgelöst 
[006,008, 009, 032, 033]. 
Verbotene Adressen des Primäradapters sind lF8 .. , 3FF, lAO ... 3AF 
sowie 380 38F. FOr den Sekundäradapter gelten diese sinngemäss 
mit 2x x . 

4.3. Buszyk 1 usv.er 1 ängerung 

Bei allen E/A-Operationen erfolgt eine Verlllngerung ' des BUS-Zyklus 
durch oeaktivierung der 10CHRDY-Leitung entsprecherid den Anforderungen 
der LSI-Schaltkreise um ein bzw. zwei Taktz yklen (abhängig von der 
Lage des Taktiignals C) [002, 003) . E/ A-Operationen mit dem Adapter 
ASC sind also 6 bis 7 Taktzyklen lang. , 

4.4. Taktierung I Taktauswahl 

Aus dem Taktsignal CLK werden intern ~ittels Teilung durch 2 die 
Taktsignale 'C der drei LSI-Schaltkreise gebildet [013]. 
Der OSC-Takt wird durch 16 geteilt [018] und bildet die Takteingangs
impulse fOr die Zeitgeberkanäle 0 . . . 3 des CTC- Schaltkreises (0,9 216 
MHz). Der CTCerzeugt die SIO-Empfänger~ Un~ Sendertakte . Die CTC
Kanäle 0 und 1 werden zu diesem Zweck als Zähler benutzt und entspre
chend der erforderlichen Baud-Raten zwischen 75 und 19200 mit Zeitkon
stanten geladen. 
ObBr Ausgabe-Port B, des PIO-Schaltkreises Bit4 und 5 kann 
werden, ob als Taktsignal rOr die SIO im Kanal A (T xCA , 
interne CTC-Takt oder die ex tern vom MÖoEM gelieferten 
XCLK bzw. RCLK benutzt werden [016]. . 
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4.5. Obertragung~steuerung 

Die Steuerung der OatenöbertragungOber beide Obertragungskanale A und 
B des Adapters ASC erfolgt mit einem SIO-Schaltkreis UA85600,der 
folgende Eigensc haften besitzt: . 
- 4 unabhängi ge serielle Ports : zwei Sender-, zwei Empfängerports 
- asynchrone Daten mit 5, 6,7 oder 8 Oatenbits; 1, 1 1/2 oder 2 

Stopbits und gerader, ungerader oder keiner Paritätserzeugung 
bzw . -prllf un g 

- Paritäts-, Oberl~uf-, Rahmenfehlererkennung 
- Pausenerzeugu n ~ und -erk~nnung 
- Taktvari a nten: xl, x16, -x32, x64 

Datenöbertragungsraten: 0 ... 550 kBit/s 
8 Eingänge und Ausgänge zur MOdemsteuerung , 

- vö lle Fähigkeit zur A~beit nach HOLC einschliesslichVerarbei
;tung des {-Fild-Restes 

_/ i ntern>e oder externe 'Zeichensynchronisation mit automatischer 
EinfUgun~ von Synchronisationszeichen und Flags 

- Betriebszustand Adressenerkennung bei SOLC/HOLC 
- Betriebszustand .it Herausziehe' von Synchronisationzeichen aus 

bi synch ro ne n und mono sync·h ronenNac"hr i chte n 
- empfangene Daten und Fehlerregister sind vierfach geputtert, 

zu sendende Oatenzweifachgepuffert 
- sowohl CRC-16 als auch CRC nach CCITT (-0 und - 1) ,vorgesehen 
- gQltige empfangene Daten vor Oberschr.iben geschötzt . . 
Die Arbeit der SIO wird durch den Inhalt der Steuerregister bestimmt. 
Diese mössen progrBmmiert werden, .be vordie SIO irgendwelche Op~ratid-
nen au s fUhren kann. -
Ou r c~ die spezielle Verwendung des SIO-Schaltkreises im Adapter ASC 
ist der Interruptvektor ohne Bedeutung, weil kein, Interrupt-Bestäti
gungszyklu s und kein RETI-Zyklus verwendet wird. Trotzdem ,kann bei der 
Steuerun g der Obertragungsvorgänge wahlweise mit Interrupt gearbeitet 
werden . Durch einen Schalter wird ausgewählt, ob der Adapter ASC al~ 
Primäradapter (Aufsch~ltung des/INT-Ausganges aufIRQ4) oder als 

. Sekundäradapter (Aufschalt~ng des /INT-Ausganges auf IRQ3) -arbeiten 
soll. Voraussetzung dafQr ist die Aktivierung des PIQ-AusgBnges B7 
(PB1 = LOW) [004J. 

4.6. V.24-Schnitt?telle mit Pegelwand l er 

Folgende Schnittstellenleitungen we~uen vom Adapter ASC bedient: 
- 101, , 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109, i25 
- 114, c 115 . (nur Kanal A). ' . 

Die Pegelwandlung för die Sendedaten und die Sendersignalleitungen 
erfolgt über Schaltkreise P150 [025, 030, 031J . Die Pegelwandlung fOr 
die Empfangsdaten sowie fur die Empfängersignalleitungen wird über 
Schaltkreise P154 [019, D22, D24Jrealisiert. 
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4.7 . IFSS-Schnittstelle mit Konstantstromquellen und Optokoppler 

Das IFSS ist ein serielles Int~rfa c e zur direkten Kopplung von 
Eln/Ausgabe-Geräten Uber Entfernungen bis zu 500 m in der speziellen 
Auslegung als 20 mA-Stromschleife. Der Datenaustausch erfolgt asyn
chron im Start-Stop-Verfahren Uber eine vieradrige Duplexverbindung. 
Je zwei Leitungen bilden eine Stromschleife (Sende- und Empfangs
schleife), die Öber optoelektronische Koppler zwecks Vermeidung von 
Erdschleifen (keine sicherheitstechnisc hegalvanische Trennung!) mit 
der Ein- und A~sgabelogik verbunden ist. Der Strom in der Schleife 
betr~gt - 1m Zustand der logischen '1' (Ruhezustand = High-Pegel) 
15 ... 25 mA (Nennwert 20 mAl und im Zustand logisch '0' _ .. (Low-Pegel ) 
0 ... 3 mA (Nennwert 2 mAl . . 
Oie Einspeisung des Schleifenstromes kann sowohl auf der Steckeihheit 
(Aktivmodus) als auch auf der jeweiligen Gegenstelle (Passivmodus ) 
erfolgen. Zu diesem Zweck befinden sich auf der bestOckten Leiterplat
tevier Konstantstromquellen, die entsprechend des gewÖnschten Ar
beitsmodus 1n die Sende- und Empfangsschleife Ober die jeweiligen OIL
Umschali~r eingeschaltet werden k~nnen. Vier Konstantstromquellen sind 
deswegen erforderlich, weil sowohl , fOr Kanal A als auch Kanal B Sender 
und Empf8nger im Aktivmod~s arbe'ten können. ' . . 
Die Sende daten gelangen von der SIO Ober die Schaltkreise 026 bzw. 029 
zu den Optokopplern Ul bzw. U2, welch.e nber einen . nachgeschalteten 
Transistor den Strom entspreche.nd der ankommenden Daten steuern. Als 
Konstantstromquellen dienen ebenfalls die Schaltkrei.se 026 bzw . D29. 
Analog .verlauft die Behandlung der Empfangsdaten. Dafür sind die 
Konstantstromquellen D27 bzw. D28 und die Optokoppler U3 bzw. U4 
zustllndig. 

4.8. Multiplexer far E1gentest 

Durch PIO-Ausgabekanal B, Bit6, wird der Testmodus eingestellt .. Im 
Testmodus sind die V . 24-Ausgang~s1gnale in bei den Obertragungskanälen 
g~sperrt, und es erfolg~ in bei den KanMlen A und Beine Rückko.pplung 
der Ausgangssignale auf die Eingangssignale mit folgender Zuard~ung: 

TxD RxD RTS eTS 
DTR - DSR (PBO) DCOA (PA7) 

(PBl) DeOB (PA3) (PB2) RIA (PA6) 
(PB3) RIB (PA2) 

Bei ausgeschaltetem Testmodus (Bit6 - LOW) 1st die ROckkop~lung aufge
'hoben. Der Testmodus kann nur in der V.24-Betriebsart verwendet ~~r
den, nicht 1n der IFSS-Betriebsart. 
Hardwaremässig erfolgt die RealiSierung der Rückkopplung Dber drei 
Multipleier 020,021 und 023 . 

. .. ............ - .. . _ .. ... _ ................ _ .... _ ........... _._ .. _---------
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5. Kontaktbelegung der Steckverb1nder mit KurzzeichenDbersicht 

Steckverbinder Xl: siehe Busr1chtlinie PC EC 1B34 

Steckverbinder X2 (Kanal A): 

PIN 

1 
2 
3 

· 4 
5 
6 
7 
B 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

Kurzzeichen ansteuerndes 
V.24 IFSS Si nal 

101 
103 
104 
105 
106 
107 
102 
109 

-. 
115 
111 
lOB 
125 
114 

SO+ 
SD-

ED+ 

EO-

TxDA 
RxOA 
RTSA 
CTSA 
OSRA 

OCDA 

REC CLK 
RSA 
DTRA 
RIA 
XMIT CLK 

Steekverbinder X3 (Kanal B): 

PIN 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

Kurz z e 1 ehen an st.euernde s 
V.24 IFSS Si nal 

101 
1,03 
104 
105 
106 
107 
102 
109 

lOB 
125 

SD+ 
SO-

EO+ 

ED-

TxDB 
RxDB 
RTSB 
CTSB 
OSRB 

oe OB 

DTRB 
RIB 
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BedeutJn (V.24) 

Seh1rmung 
Sendedaten 
Empfangsdaten 
Sendeaufforderung 
Sendebereitschaft 
Obermittlungseinrichtung bereit 
Signal masse 
Empfangsleitung Signalerkennung 

Empfangssehr1ttakt 
Auswahl Dbertragungsgesehw. 
Oatenendger!t bereit 
Rufzeichen 
SendesehrH~~lct 

Bedeutun (IFSS) 

Sendedaten +". 
Sendedaten -

EmpfangSdaten + 

EmpfangSdaten -



6. Einstellvors6hrift / Wartungsvorschrift 

Der Adapter ASe ist wartungsfrei. 
Einstellmöglichkeiten auf dem Adapter ASe ergeben sich durch die 
BestOckung mit BrOcken und DIL~Schalter. 
Sie sind in folgender Lage zu finden: 

8 
SI 

2 

53 S6 
---E2 

57 

S2 55 -- -EI 
7, 

510 S4 
i 

1--~-xI----1 
Die Lage von 51 auf der Leiterpl~tte gilt auch fOr 
alle 'andereri Schalter ! 

X3 

X2 

6.1. Einstellmöglichkeiten' OberBröcken 
, e 

Bracke 

EI 

E2 

Anmerkung: 

' eingelötet 

SCH I RM A gegen" Ma s se 
..(= ,lF,SS/Kana1 A akti v') 

SCHIRM B gegen Masse 
(= IiSS/Kanal B akti~ 

lausgellltet 

IFSS/Kanal A passiv 

IFSS/Kanal B paSSiv 

Die Bracken EI, t4 und E5 sind funktionstechnische LQsun
gen. ' Ein Entfernen dieser BrQckenist nicht vorgesehen. 
Beim Entfernen der Bracken E2 bzw. E3 sin 'd gleichzei'tig 
die Schalter zur Interface-Umschaltung (V .24 /IFSS) und zum 
Aktiv-/Passivmodu~ einzustellen. 

6.2. Einstellmllgli~hkeiten Ober DIL~5chalter 

Achtung! Die Z~hlweise 'der, Schalterpins 16 15 
I-I ist nicht analog der der inte

grierten Schaltkreise! 
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K A N A L A 
V 24 

15 13 11 0907 05 03 01 
***~*-*************~*****.********* 

*01 101 101 101 * 
· ***~******4************ ** ~***~*** 

=== === === 

* 

===* 

* 
* 

*****~~********'*******~**~*~***** 

* o '0 o 10* 
*** '*********'****-** -*******~*~**~** 

16 14 

IS101 

12 ' 1008 06 ' ·04 
V 24 

07 05 03 

02 

01 
***************** 

* o o * 
'***************** 

* 
* 
* 

:::::=* 

* 
.* 

***************** 

* o o * 
**.*************** 

08 06 04 02 

IFSS 

15 13 11 09 .07 05 03 01 
*.* -*************.*************~** 

*0 I I 0 -1' I o o * 
**'1(** *** * ** * * * * **-1i-* *'*** * * **** *'*** 
* 
* 
*::== 

* 
=== =::= === === ===* 

* * . -*,* * * * * * * ** * ** ** * ******",***.:** ** -. 
* o I o o o * 
*~***~*~** ,*** -****-************~**~ 

16 14 12 10 

IS101 

08 06 
IFSS 

07 05 

04 02 

03 01 
***************~~ 

* o o * 
*~*************** 

* 

* 

. ;; 

* 
==="': 

***************** 

* o o * 
***************** 

08 06 04 02 

--------------------------------------_._---~-----_._- -- '----------------

bei IFSS 

SENDER 

EMPFÄNGER 

passiv 

07 05 03 01 
***************** 

* o o * 
***************** 

* * 
* 

::::::::::::* 

~*********~****** 

* o o * 
***************** 

08 06 04 02 

passiv 

07 05 03 01 
***************** 

* 01 o * 
**~ ************~* . 
. * 
* c 

*:::::::::::: 

* . 
* 

=:;;;:::;::* 
***************** 

* o o * 
***************** 

08 06 04 02 
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• 

'aktiv 

07 05 03 01 
."*-. * * * * * * * * * * * * '* * 
* 0 I 0 * 
*r*************** 
*::=:: 

* 
*. 

::::=::::::* 

* 
* 

•. , •.• * * * * * * * * * * * * * * 
* ,0* 
~**************** 

o 

08 06 04 02 

aktiv 

07 05 03 01 
***************** 

* o I 0 I * 
**~************~~ . 

***************** 

* . I o o * 
~~******.********* 

08 06 04 02 



, K AHA L B 
V 24 

15 13 11 09 07 05 03 01 
********************************* 

*el lei lei lei * 
**.******************************* 
*=== 

* 
* 

>' === :== === === === === ===* 

* 
* 

*************************t******* 

* o e o o * 
******~*************************, * 

16 14 12 10 08 06 04 ' 02 

IFSS 

15 13 11 09 07 05 03 01 
.*******************************~* 

*01101101101 * .* .. ****************************** 

* 
* 
*=== === === === === 
*****************~*************** 

* o o o I ~ 0 * 
********************************* 

16 14 12 10 08 66 04 02 

~~~--------------------------------------------------- ----------------
bei IFSS 

SENDER 

EMPFI(NGER 

pa ss i v, 

07 05 03 01 
***************** 

* 0 o * 
*********.*.****. '. 
* 

* 
* 

*==: === === ===* 
'*.*******.** ••••• 

* o o *, 

08 06 04 02 

passiv 

07 05 03 01 
.***********.**** 

* 0 I I 0 I * 
***************** 

* 
* 
*=== 

* o 

* 
* 

===* 

o * 
*.****** ••• *.**** 

08 06 04 02 

primär 

07 05 03 01 
***************** 

* o o * 
***************** 
*=== === === ===* 

* 
* 

* 
* 

**,*************** 

* o o * 
**************~** 

08 06 04 02 

Ase-10 

/ 

A / B 

aktiv 

. 07 05 03 01 
*********~******* 

* o o * 
***************** 
*=== === === ===* 

* 
* 

* 
* 

***************** 

* o o * 
*******~********* 

08 06 04 02 

akti v 

07 05 03 01 
***************** 

* o o * 
***************** 

* 
* 

=::::= === ===* 
* 
* 

* ,~*************** 

* o o * 
***************** 

08 06 04 02 

sekundär 

07 05 03 01 
***************** 

* o o * 
** * ************** 
.* 
* 

* 
* 

*==:::: === === :==* 
***************** 

* o o * 
***************** 

08 06 04 02.pa 
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1. Verwendung und Einordnung 

Der Druckeradaoter dient dem Anschluss eines Druckers an den PC EC 
1834. 
Es wi,rd sich dabei vorzugsweise um ' die grafikfMhigen Hard-Copy-Drucker 
robotron K6313 I K6314 handeln 1 Grundsitzlieh sind jedoch alle 
Druckertypen mit ' Centronics ' - Schnittstelle und PC/XT~kompatiblen 
Steuercci~es anschliessbar. 

2. Technische Daten 

Steckkarte 

Steckverbinder 
- zum Systembus: 
- zum Drucker: 

Stromversorgürig 

Interface 

Betriebsart 

172,5 mmxl00 mm DKL 

Buchsenleiste Xl 402-96polig nach EBS-GO 4007 
Buphsenleiste X2 203-25polig nach EBS-GO 4006 

5P (+5V,:,5%) 

Parallel~chnittstelle C e, n t r 0 nie s 

'b'itparallel, byteserieller Informationsaustausch 

3. Konstruktiver Aufbau 

Der Druckeradapter ist eine Zweiebenenleiterpl~tte ~e~Abmessungen 
172 'mm x 100 mm. Di.e Verbi ndung zum Systembus oes PC EC 1834 wi rd Ober 
elne~6-polige indirekte 8~Chsenleiste r9alisiert. , Der Sc hnittstellen
typ zum Drucker ist Centranics. D~iör ' steht eine 25-polige Cannon
Buchsenleiste zurVerfög8ng. 
Auf der bestückten Leiterplatte sind im wesentlichen folgende Bauele
mente eingesetzt: 

Schaltkreis DL 155 
Sc halt kr eis 0 S 821 61 

OS 8286 
Schaltkreis DL 5401 

DL 541 
Schaltkreis DL 374 
SChaltkrei ,s DL 175, 

4. Funktionsbeschreibung 

= dop pe 1 ter' 2 - B i t-B in I rdecoderlDemu 1 ti P 1 e xer 
= 4- bzw. 8-Bit ' bidirektionaler Bustreiber 

8-Bit-Inverter bZw, 
Lei tu n·gstreiber 

= 8-fach D-FF 
= 4-fach D-FF 

nichtinvertierender 

4.1. Centronics-, Schnittstellensignale 

Dle Centronics - Schnittstelle dient Zur bitpara 'llelen ', byteseriel 'len 
Informat ionsübertragung zwi sehen dem PT EC 1834 und de m Druc:ker . 
Sie verwendet die {olgendenSchnittstellensignale: ' 

ISTROB E 

DATA 1-8 
IACKNLG 

(HIGH) 

(LOW-Imp.) 

(LOW-Imp.) 

--> Si gnal e auf 'den Datenleitungen si nd 
ungültig " 

--> Signal kombination auf den Daten
,leitungen wird vom Orucker e i ngelesen 

--> Datenle1tungen 
< -- Druckerempflnger hat die Signale auf 

den Da ten leitungen Obernommen und ist 
weiter empfangsbereit 
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.BUSY (HIGH) 

SELECT (LOW) 
IAUTO-FEED XT (lOW) 

11 N IT 

IERROR 

ISELECT IN 

PE 

(lOW) 

(LOW) 

(LOW) 

(HIGH) 

(HIGH) 

4.2. Allgemeiner Ablauf 

<--Drucker kann . nicht empfangen, weil 
- vorheriger Empfang noch nicht be

endet ist 
- OFF-LINE-Status 
- Fehler-Status 

<-- Drucker ist nicht empfangsbereit 
--> Drucker fahrt nach Beendigung des 

Druckes automatisch einen line-feed 
durch ' 
(Beachte Oll-Schalter im Drucker!) 

--> Drucker wird rOckgesetzt 
(analog Einschaltvorgang) 

<-- Der ~rucker signalisiert folgende 
Zustände: 
I. PAPER-tND-Status 
2. OFF-UNE-Status 
3. ERROR-Status 

--> Der Drucker kann die Signalkombina
tionen auf ~en Datenleitungen ein
lesen und ausfOhren 

--> Signalaustausch am Interface wird 
realisiert; der Drucker fahrt jedoch 
k~ine Operationen durch 
(Bea c hte DIl- Schalter im Drucker!) 

<-- Papierende im Drucker ist erreicht 

Oie Öruckersteueruni benutzt die Toradressen 378H 37AH . . Die ,ge
nannten Adressen bereiten ~~sammen mit IIOR, I IOW und AEN den nach 
bei den Richtungen stattfindenden Signalaustausch vor. · 

4.2.1. Ausgabe von Druckzeichen 
I 

Am 2-Bit-Binär-Decoder/Demultiplexer [08J wird durch /IOW = LOW in 
Verbindung mit ~er decodierten Toradresse [DI5J der .Kanal 2 geöffnet. 
Soll ein Druckzeichen ausgegeberi werden, muss AO und AI = LOW den 
Ausgang 08-09 auf HIGH schalten. 
Unter der Voraussetzung IIOR = HIGH werden die anliegenden Daten 
Treiber H24in Richtung Drucker geSChaltet und können vom Latch 
tlbernommen werden. 

4.2.2. Ausgabe von Kommandos 

am 
L24 

Der Ablauf 1st analog, nur werden mit AO.= LOII und AI = HIGH' die 
infrage kommenden Datenbu~leitungen fiber die Latch L8 und LI6 gelei
tet. Damit können die Signale ISTROBE, IAUTO FEED XT, IINIT oder 
ISELECT IN gebi 1 det un'd zum Drucker gesendet werden. 
Liegt bei einer Kommandoausgabe die Datenbusleitung 04 auf HIGH, wird 
das FF L8 gesetzt. Dies dient der freigabe eine~ Interruptauslösung 
durch IACKNlG ßber IRQ7. 

\ 
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4.2.3. Obernahme der Druckermeldungen 

IIOR = LOW aktiviert den Kanal 1 des Decoders [08] und AO = HIGH 
öffnet den Treiber ' H17. Damit können dieSigna.le IERROR, SELECT, PE, 
!ACKNLG oder BUSY Ober den Treiber H24 auf den BUS des PC EC 1834 
gelegt werden. , 
Mit ~inem LOW-Impuls auf der Leitung IACKNLG signalisiert der Drucker, 
dass er die Signale auf den Datenleitungen Ubernommen hat und weiter 
empfangsbereit ist. Dies kann dazu benutzt werden, einen Interrupt 
Ober IRQ7 auszulösen [D2J. Voraussetzung daför ist, wie unter Pkt. 
4.2.2. beschrieben, dass d,as FF L8 gesetzt ist. 

4.2.4. Testmodus 

Unter der Voraussetzung einer göltigen E/A-Adresse und IIOR LOW 
können in AbhMngigkeit vom Potential der Adressleitungen AO und Al 
sow~hl die auszugebenden Druckzeichen als auch die ' Kommandos zum 
Drucker röckgekoppelt ~nd getestet werderi. Dieses "Zurücklesen der 

. Signale" geschieht bei aktivem IIOR analog dem Vorgang der ' tlbernahme 
vdn bruckermeldungen liber die Schaltkreise 024 (Druckzeichen-Röckkopp
lung) bzw.' 01711 r (Kommando-ROckkoppl ung). . 

5. Kont~ktbelegung der Steckverbinder mit KurzzeichenUbersicht 

Steckverbinder ,Xl: siehe Busrichtlinie PC EC 1834 

Steckverbinder X2: 
PIN I Kurzzeichen 

-------------------------------------------
1 I STROBE 
2 DATA 1 
3 DATA 2 
4 DATA 3 
5 DATA 4 
6 DATA 5 
7 DATA 6 
8 DATA 7 
9 DATA 8 

10 IACKNLG (acknowledge) 
11 BUSY 
12 PE (paper end) 
13 SELECT 
14 IAUTO FEED XT 
15 ERROR 
16 IINIT 
17 ISELECT IN 
18 GND (ground) 

GND 
GND 
GND 

25 GND 

6. Einstellvorschrift I Wartungsvorschrift 

Auf dem Druckeradapter befinden sich kRinA EInstelleTernente. 
Die Steckkarte ist wartungsfrei. 
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1. Verwenoung unO Einordnung 

Der Adapter för serielle Kommunikation (ASK) ist eine Steck karte 
welche zwei unabhängige Dbertragungskanäle mit jeweils einem Sende~ 
und Empfangskanal bedient. Die DbertragungskanäJe k~nnen sowohl die 
Kommunikation öber V.24 als auchll.ber IFSS re.alisieren, wObe] mit 
Schaltern die Interface-Art pro Obertragungskanal ausgewählt werden 
kann. . . 
Der Adapter ASK ist vOllständig programmierbar und kann fnr asynchrone 
und synchrone Obertragungsverfahren verwendet werden, wobei nur der 
Obertragungskanal A far Synchronbetrieb'geeignet 4st. 
Bei Asynchronbetri~b kann ' der Adapter im pe zweimal eingesetzt werden, 
wodurch in diesem Fall vier serielle Schnittstellen zur Verfagung 
stehen. Dabei arbeitet der PrimBradapter in einem anderen Adress
bereich als der Sekund!radapter. 

2. Technische Daten 

Steckkarte 

Steckverbinder' 

Betriebsspannungen 

Interfaces 
- I FF S 

- V.24 

i. Konstruktiver· Aufbau 

360 mm x 100 mm DKL 

1 x Buchsenlei~t~ Xl 96-po1ig 
402-96/EBS-GO 4007 . 

2 x Buchsenleiste X1/X2 15-~olig 
202-15~EBS-GO 4006 

5P (+5V +5%) 
5N (-5V +5%) 

12P (+12Y-+5%) 
12N (-12Y ~5%) 

20 mA-Stromschleife "HIGH" = 
IILOW" 

Trennung 

15, .. 25 mA 
O ••• 3 mA 

sende- und galvanische 
empfangsseitig 
Obertragungsrate max·. 
Kabellänge max. 500 m 

9600 Baud 

Signal pegel "EIN" = +3Y ... +12Y 
"AUS" = -3Y ... -12Y 

Obertragungsrate max: 20 kBit/s 
Kabellänge (ohne MODEM) max. 15 m 

Der Adapter far serielle Kommunikation ASK Typ 13-1211 ist eine durch
kontaktierte Leiterplatte der Grösse 360 mm x 100 mm. Sie ist eine 
Weiterentwicklung des seriellen Adapters ASC (Typ 13-1202) und löst 
diesen ab. . 
Ober die 96-polige indirekte Buchsenleiste Xl .wird die Verbindung zum 
Systembus gewährleistet. Zur Seite der Interfaces besitzt der Adapter 
zwei 15-polige Subminiatur-D-Steckverbinder (Cannon) far beide Kanäle. 
Sie dienen jewejls ,sowohlfllrdie Ansteuerung der IFSS- als auch der 
Y.24-Signale; die Auswahl erfolgt öber Schalter S4 bzw. S7. Nur der 
untere Steckverbinder X2 (Kanal A) ist für Synchronbetrieb geeignet. 
Die Dbertra~ungssteuerung wird {lber einen SIO-Schaltkreis realisiert, 
wobei zur Unterstlltzung (Takterzeugung, MOdu~steue~ung) ein TIMER
Schaltkreis PIT und. ein PPI-Schaltkreis eingesetzt sind. 



" 4. Funktionsbeschreibung 

Eine Funktionsbeschreibung des . gesamten AdaptersASK einschliesslich 
Blockschaltbild ist erst nach Vorliegen der Stromlaufplnne möglich! 

~.I.System~us-Arbindung 

Der Adapter ASK wird von der CPU der Systemplatine als reine I E/A
Einrichtung im Adressbereich 3EOH .. ~3EBH för den Primäradapter sowie 
im Adressbereich 2EOH ... 2EBH far den Sekundäradapter betrieben. Es 
sind entsprechend der Eigenschaften der ve(wen~eten' LSI~Schaltkreise 
Schreib- bzw. LesevorgMnge(/IOW, IIOR) zu den jeweiligen E/A-Ports 
möglich. . 
Sämtliche E/A-Ports sind 8-Bit-Einrichtungen. Demzufolge dörfen von 
der CPU aus nur 8~Bit-E/A-Befehle verwendet werden. 
Das Taktsignal CLK wird intern halbiert und ~rgibt Takt Cder SIO. Aus 
dem Taktimpuls OSC werden mittels Teil~ng durch 8 die Ta~teingangsim
pulse far die ZeitgeberkanMle 0 ... 2 des TIMER-Schaltkreises gebildet 
(1,8432 MHz). . . . 
Bei der steuerung der .ObertragungsvorgAnge kann wahlweise mit Inter
rupt gearbeitet werden. Da1ör stehen die Interrupt-Leitungen IRQ3 oder 
IRQ4 zur VerfOgung. · . 
Im Asynchronbetrieb wird . derlnte~rupt-AuSgangder SIO entweder auf 
IRQ4 (Prim!radHpter) oder IRU3 (SekundMradaptet) geschaltet, so dass 
ein Parallelbetrieb beider Adapter mit Interrupt möglich ist. 
Im Synchronbetrieb (BSC- oder SDLC-Modus) wird der Interrupt-Ausgang 
der SIO auf IRQ4 und d~r Ausgang des Interrupt-FF auf IRQ4 geschaltet. 
Dem Adapter ASK sihd folgend~ verbdt~ne Adtessenbereiche zugebrdnet: 

3F8H ... 3FFH Pri maradapter (asynchron ) . 
3AOH ... 3AFH BSC-Modu s . . 
380H ... 38FH SDLC-Modus 
2F8H ... 2FFH Sekundäradapter (asynchron) 

Werden diese Adressenbereiche durch E/A-Befehle angesprochen, wird ein 
NMIan den Prozessor ausgelöst . 

. 4.2, Verwendung des programmierbaren peripheren Interface-Schalt
kreises PPI 

', .' 

Der PPI-Schaltkreis wird auf dem Adapter ASK dazu verwendet, u'm be
stimmte Steuersignale zu erzeugen bzw. um spezielle V.24~Eingangs
signale und TIMER-Signaleabprüfen zu können. Er wird im Mode 0 ve r 
wendet. Port , A ist auf Eingabe, Port B auf Ausgabe und Port C auf 
EingabelAusgabe programmiert. 

4.3. Verwendung des TIMER-Schaltkreises prT 

Der Schaltkreis PIT wird auf dem Adapter ASK fOr die Bildung der SIO~ 
Takte im Asynchronbetrieb sowie för die E~zeugung von Time-Out-lnter
rupts im Synchronbetrieb benutzt. Er enthAlt drei 16-Bit-Zähler, die 
unabhMngig voneinand.er geladen und gelesen werden kÖnnen. Die Zähler 0 
bzw. 1 dienen der Baud-Raten-Erzeugung im Asynchronbetrleb, die Zähler 
1 bzw. 2 werden för die Time-Out-Erzeugung im Synchronbetrieb benutzt. 
Alle ~rei Zähler werden mit dem .durch 8 geteilten OSC-Takt des System
busses taktiert. 
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4.4 . V~rwendung der SIO 

Die Steuerung der Datenöbertragung fOr beide Obertragungskanäle A und 
B des Adapters ASK erfolgt ,mit einem SIO-Schaltkreis UA : B560D. Er 
'besitzt folgendei Eigenschaften : ' , 

- vier unabhängige serielle Ports (2 x Sender, 2 x Empfäng~r) 
- asynchrone Daten mit 5 ... 8 Datenbits, 1,1 1/2 oder '2 Stopbits 

und gerader, ungerader oder keiner ParitStser4eugung bzw. 
prOfung 

- ParitMts-, Oberlauf- und Rahmenfehlererkennung 
- Pausenerzeugung und -erkennung 
- Taktvari anten: xl, x16, x32, x64 
- Datenabertragungsra ten: 0 ... 550 'kB it/ s 
- acht Ein- bzw. Ausgänge zur MODEM~Steuerung 
- volle F~higkeit zur Arbeit nach HDLC einschliessJich Verarbei-

tung des I-Feld-Restes 
_c interne oder externe Zeichensynchronisation mit ' automatischer 

Einfagung von SYN-Zeichen, und Flags ' 
- Betriebszustand Adresserkennung bei SDLC/H.DLC 
- Betriebszust~nd .it Herausziehen von SYN-Zeichen aus bisynchro-

nen oder monosynchronen Nachrichten 
- empfangenen Daten und Fehlerregister sind ~ierfachgeRuffert;zu 

sendende Daten sind zweifach gepuffert 
- sowohl CRC-16 als auch CRC nach CCITT vorgesehen 
-gOltige empfangene Daten vor Oberschreiben geschatzt 

.. 5. IKontaktbelegung der Steckverbinder mit KurzzeichenÖber~icht 

Stec~verb1nder Xl: siehe Busrichtlinie pe EC 1834 

Steckverbinder X2 (Kanal A): 

Kurzzeichen ansteuerndes \.. 

PIN V.24 IFSS 's i nal ' Bedeutun (V ~ 24) 

1 101 Schirmung 
2 103 TxDA Sendedaten 
3 , 104 RxDA Empfangsdaten 
4 105 RTSA Sendeaufforderung 
5 106 CTSA Sendebereitschaft 
6 107 DSRA Obermittlung~einrichtung bereit 
7 102 Signalmasse 
8 109 DCDA fmpfangsleitungSignalerkennung 
9 SD+ ' 

10 SD-
11 115 REC CLK Empfangsschrittakt 
12 111 ED+ RSA Auswahl Obertragungsgeschw. 
13 108 DTRA Datenendgerät be,reit 
14 125 ' RIA Rufzeichen 
15 114 ED- XMIT CLK Sendeschrittakt 
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Steckv 'erb i nder X3 (Kanal B) : 

Kurzzeichen ansteuerndes 
PIN V.24 IFSS Si nal Bedeutun (IFSS) 

1 101 
2 103 TxOB 
3 104 RxOB 
4 105 RTSB 
5 106 CTSB 
6 107 DSRB 
7 102 
B 109 DCOB 
9 SO+ Sende daten + 

10 SO- Sendedaten' -
11 
12 ED+ Empfangsdaten + 
13 108 OTRB 
14 125 RIB 
15 EO- Empfangsdaten -

6. Einstellvorschrift 

Mit Hilfe von 10 Schaltern auf dem Adapter ASK ist die Auswahl unter
schiedlicher Betriebsarten m8glich : 

- E / A-Ad~essenbereich , 
3EOH ., .3EBH (Prim3radapter) bZw, 2EOH ... 2EBH (SelcundAradapter) 

- Interrupt-Niveau 
IRQ4 (Primäradapter) bzw. IRQ3 (Selcundäradapter) 

- BSC- bzw. SOLC-Modus 
- Interfaceart 

IFSS bzw. V.24 in beiden ObertragungskanA1Bn A und"B 
- IFSS-Steuerrnodus -

Aktiv- und Passivmodus sende- und . empfangsseltig. in beiden 
Obertragungskan~len A und B 

Verwendung der einzelnen Schalter: 

S 1 Primär-/Sekundäradapter 
S 2 Sendeseite Kanal A: Aktiv-/Passivmodus 
S 3 Sendeseite Kanal B: Ak~iv-/Pass'vmodus 
S 5 Empfangsseite Kanal A: Aktiv-/Passivmodus 
S 6 Empfangsseite Kanal B: Aktiv-/passivmodus 
S 4 Kanal A: V. 24/IFFS 
S 7 K a n a 1, B: V. 2 4/I F S S 
S 8 BSC-Modus 
S 9 SDLC-Modus 
S10 PIN 12 (Kanal A) : EO+ / RATE SELECT 

PIN 15 (Kanal Al : EO- / XMIT CLK 

~ähere Erläuterungen und Lage der Schalter werden sp~ter hinzugefOgtl 

7. Wartungsvorschrift 

Oer Adapter ASK ist wartungsfrei. 
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1. Verwendung und ,Einordnung 

Die Stromversorgun'g der Systemeinhe1t (SV-GEl des pt EC1834 
besteht , aus einer kompakten Baugruppe und , ist in der Systemeinheit 
hinter ' dem Aufnahmerahmen fOr Hard-Disk und Floppy"'Disk ' ange
ordnet.Der Netzschalter bef~ndet sich an der Vorderseite und wird 
dUrch einen Druckschalter aber einen Stössel an der Froritseite der 
Syste~einheii bet8tigt. 
Oie Betrisbsspannungeri für die Systemplatine und deren Erweiterun
gen '(Adapter) werden auf zwei Steckverbinder herausgefOhrt und an 
die Systemplatine angesteckt. Weiterhin sind drei ' Anschlussleisten 
aus dem Geh8use der SVE herausgeführt, an welche die Stromversor
gungskabel ~xterner Verbraucher (z.B. Floppy-Disk und Hard-Disk) 
angeschlossen werderi kllnnen. , ' , , 
D~e Stromversorgungseinheit beinhaltet folgende Funkt1onsgru~pen: 

1. Stromversorgung fOr die Systemeinheit und externe Verbraucher 
.2. 'Funkent'stllrung des PC 

3. , Belüftung der Systemeinhett 

2. Technische Daten 

Spannung max . Aus, ga n 9 s strom min. Ausgangsstrom 

Ul = 5, 1 V + 3% - 11 = 20 ' A 11 = 2 A ' 
U2 = 12 V + 3% 12 = 6 A 12 = 0 A 
U4 ,= -5 V -+ 5% 13 = ,250 mA 13 0 A -U3 = -12 V + 4% 13 = 300 mA 13 = 0 A 

Steckverbinder: 1 x Buchsenleiste 8-polig 6408-101 TGL 37203 
, 1 x Buchsenleiste 6-polig6406-101 TGL 37203 

2 x Buchsenleiste 3-polig 6406~101 TGL 37203 

max. Eirigangsleistung: ca. 265 W 

Netzeingan~Sspannun~ : 220 V (+10,-15)% 

Netzspannungsfrequenz: (47 ... 63)Hz 

Netzabsicherung 2 x Feinsicherung 'F 2,5 A 

1P 20 

Oie Ausgangsspannungen sind Sicherheitskleinspannungen nach ST RGW 
3743-82. 
Funkentstllrgrad nach VDE 0871 Kurve Bund GOST 23511-79 Ku-rve 1 
Der LnfterbausteinwirdvQnde~ Spannung 12 P gespeist. 

3. Konstruktiver Aufbau 

Oie St'romversorgungseinheit ist ei ne kompakte Baugruppe , die alle 
Funktionsgruppen fOr die Erzeugung der Betr1ebsspannungen beinhal
tet. Ari der Rackwand sind dIe Netzeingangsbuchse und der Lüfter , 
angeordnet. Dieser ist aus PlatzgrUnden Bestaridteil der SVE und 
dient in erster Linie der BelOftung der Systemeinheit. Auch die 
trapezförmige Gistaltung der ' Oberseite des SVE-Geh8uses f~rdert 
den Luftdurchsatz in der Systemeinheit. . 
Die elektronischen Baugruppen sind in ihrer Gesamtheit ; mit Aus
nahme des ,Netzfilters, auf der Grlindle ,iterplatte (GPS) angeordnet. 
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Diese ist bestOckt mit dem Netzschalter, den Nett~icherungen, der 
Hilfsspannungserzeugung sowie,denObertragern und den Ladeelkos. 
Die anderen Funktionsgruppen sind auf der Grundleiterplatte als 
sepa~ate Leiterkarten verttkal ~teckbar aride~rdnet: Dies betrifft 
Netzgleichrichtung mit Anlaufschaltung (rING), die Regler fOr5P 
und 12P (RPS5 und RPS12),den Mes~verstMrkerfQr dieSp~nnungskon
trblle (MSS) sowie die Spannungserzeugung der5N un~ 12N(NEGR). 
Alle Spannungen werden auf zwei Steckverbinde~ herausgefahrt. An 
eine Anschlussleiste mit 5P, '12P und Masse können externe Verbrau-
cher angeschlossen werden." ' 

4. Funktionsbeschreibung 

4.1.Spannungserzeugung' 

Die Spannungs erzeugung far U1 und U2erfolgt mittels zweier sich 
synchr'onisierender Hochspannungsflusswandler. Von einer vdrri 12 P
Regler erzeugten Hilfsspannung wird die negative Spannung U3 und 
von dieser U4 abgeleitet und beide durch Festspannungsregler aus-
geregelt. " 
Die ZufOhrung der Netzspannung erfolgt Ober ein~R 3-pdl~gen 
Netzstecker, der an der ROckseite des StromversorgungsgehMuses 
montiert ist. Die Netzspannung'gelangt Ober Netifilter und 2~5 A~ 
Sicherungen zum Netzschalter .. Anschliessend wird die NetZSPannung 
gleichgerichtet und geglättet. 

4.1.1. Hilfsspannungserzeugung 

Im Einschaltmoment wird die positive , Hilfsspannungaus der positi
ven Betriebsspannung; die negative Hilfsspannung aus einer Z-Diode 
[V 5] in der Anlaufschaltung (BLP-EING) abgeleitet. Ober Festspan
nungsregler B 3170 (+UH) und B 3370 (-UH) [V7,V18] werden die 
Hilfsspannungen auf + 12 V und - 5 V stab~lisi~rt. 
Nach Anlauf der Hauptspannung + 5 V werden die Rohspannungen far 
die Erzeugung der Hilfsspannungen au~ separaten Wfcklungendes 
Wandlers L1 för 5P abgeleitet [Wicklung 11,12 und 7,8J. 

4.1.2. Erzeugung der Hauptspannungen 

4.1.2.1. Spannungen +5V/+12V 

Die Erzeugung und Regelung einer ~er Spanriun~en teilt s\chin die 
Funktionsgruppen: 

, , 

~ Takterzeugung, Steuerung des Hochspannungsschalttransistors und 
Schalttransi stor 

* Leistungsöbertrager, Optokoppler zur Obertragung von Sekun-
där- zur PrimMrseite 

* Ausgangsspannungsmessung und Steuerung d~r Ausgangsspannungen 

Der Anlauf der Spannung +5V erfolgt nach dem Aufba~ d~~ Hilfsspan
nungen +12V und -sv. Der Re~elschaltkfeis B 260 [A1J beginnt m~t 
ca, 50 kHz zu takten und steuert mit diesem Takt den Schaltkreis B 
4002 [A2] an .. Dieser dient der optimalen Steuerung des Hochspan~ 
nungsschalttransistors [V1J. Der SChalttransistor überträgt' die 
Energie auf die Sekundärseite des Wandlers LI, aus der die SP 
geregelt wird. Am Wandler L1werden, wie.schon er~ähnt, ,die beiden 
Hilfsspannungen sowie eine we~tereSteue~spannunggebildet.· D~mii 
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erfolgt die E~genversorgungdes Wandlers mit Hilfsenergie. 
Nach dem Wandler wird die Hauptspannung gleichgerichtet und ge
glättet [V16.1, V16.2, C18,22J. Unmittelbar an den Ladeelkos er
folgt der Abgriff der Betriebsspannung mittels Stromschienen, ,an 
deren Ende die Anschlussleiste fOrexterneVerbraucher angebracht 
ist. An dieser befindet sich ausserdem der Anschlusspunkt fOr den 
Fernfahler. Bei Erreichen der Sollspannung er~olgt, ~usgehend vom 
Fernföhler, die Reduzierung das Tastverhältnisses des B 260 Ober 
den Regelverstärker auf der BLP-MSS und Optokoppler [Y6.1J. 
Während des Hochlaufens der SP bis zum Aufbau der positiven Hilfs
spannung durch den Wandler LI wird. das Anlaufen des 12P-Reglers 
verhindert [V8, V6.3J. Danach erfolgt der Anlauf der 12P analog 
zur Spannung SP Ober deh Wandler L2. An die~em Wandldr werden die 
Hauptspannung 12P sowie die Rohspannung fOr die Bildung der' 12N 
und SN erzeygt. . 
Der Regler RPSS (fOr +SVJ synchronisiert den Regler RPS12 (fOr 
'12V), um, Störspannungen zu vermeiden. Eine weitere Aufgabe der 
Synchronisation besteht darih, die Kollektorstrommessung des Hoch-
3pannungsschalttransistors zu ermöglichen, die nur aber einen 
~esswiderstand [R4J währehd der Leitzeit ~es jeweiligen Schalt
transistors durch den B 4002 erfolgt. 
Die Regler haben weiterhin die Aufgabe, die Hilfsspanhungen sowie 
die minimale Leitzeit und die Sättigungsspannung der Schalttr?n-
sistoren zu Oberwachen. . , . 

4.1.2.2. Spannungen -12V/-SV 

Die Erzeugung der negativen Hauptspannungen -12V und -SV erfolgt 
auf· der Leiterplatte NEGR. Die am 12P-Obertrager erzeugte Roh
spannung beträgt nach Gl ei chri chtung und Glättung ca. 18i'. Daraus 
wird mittels Festspannungsregler B 3370 [V 2.1J die Spannung 12N 
erzeugt und aus dieser wiederum die Spannung SN [V2.2J, d.h. der 
Laststrom fOr beide negativen Spannungen muss vom 12N-Regler auf
gebracht werden. 

4.2. Messverstärker Sekundärseite (MSS) 

Der MSS Oberwacht die Spannung +SVaufOberspannung [A LI, V 1]. 
Bei Oberschreiten der Schwelle von ca. 6V wird aber einen Thyri
stor [V 1.2J die Spannung SP kurzgeschlossen und das Abschalten 
der SVE bewirkt. .. 
Des weiteren befinden sich auf demMSSdie Messverstgrker, die 
abhängig vom FernfUhler der SP bzw. 12P mit dem Regelabwei
chungssignal [A 1.2, A1.4l Uber Optokoppler [V 6.1, V 6.2] die 
Imp u 1 sbre itenrege 1 u n g der B 260 steuern und som itd i e Ausga n.g s
spannungen SP und 12P regeln. 
Bei Kurzschluss der SP wird das STOP-Signal fOr die 12P zum Ab
schalten dieser Spannung gebildet [A 1.3, V 6.3J, da der Messver
stärker seine Betriebsspannung von der 5P erhält. Bei Kurzschluss 
der 5P wird somit kein Regelsignal erzeugt und die 12P könnte Ober 
ihren Toleranzbereich hinaus hochlaufen. Auch beim Anlauf der 
Stromversorgung ver~1ndert das STOP12~Signal das Zuschalten des 
12P-Reglers RPS12. Ein STOP-Signal fOr die SP in Abhängigkeit vom 
Ausfall der 12P sc.haltet den Regler RPSS nach Ablauf eine.r Zeit
konstante (RC-Glied, R 17.1, C 6) ab, wenn die 12P Ober längere 
Zeit im Kurzschlussbetrieb läuft, da dies den Ausfall des LUfters 
zur Folge hat [A 3, V 2, V 6.4J. Anschliessend versucht die SVE 
wieder zU starten~ Die negativen Hauptspannungen werden nicht 
Uberwacht. . 
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Beachte: Die Regler RPSS und RPS12 dOrfen nur paarweise gewech
selt werden ' 

4.3. Efnschaltreihenfolge 

Eirisc~altreihenfolge: ' ... SV 
+ 12V 
"7 12V 

SV . 

4.4. Bedeutung und Lage ' der LED~s auf der G~undleiterplaite 

Bedeutung ,der LED's : V 19..4 SP vorhanden ) 
V 19. 1 12P vorhanden ) • 

.V 19.3 SN vorhanden ) 
' Y 19.2 12N vorhanden ) a·Jf Grundleiterplatte 

V IS. 1 -UH vorhanden ) BLP-GPS 
V IS;2 +UH vorhanden ) 
V 2 kein STOP SP aUf BLP-MSS 

Lage der LED's auf der Grundleiterplatte 

., V 19.4 - SP ' 
* V, 19.1 - '12P 

' * V 19.3 SN 
* V 19 . 2 - 1'2N FI F2 

V 15.1 V 1S.2, 
' -UH * * +UH 

Netzschalter I '. I 
~----~~--------~-~--

4.6. Anordnung der Leiterplatten 

NEGR (2,5A) 

.~ 
, 

-MSS. 

FI F2 

RPS12 RPSS EING * ' * 
Netz-
anschl. 

4.6. Steckverbinderbel~gung 

SVE-S 
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X 9.1 GND X 10.1 GND X 11. 1 12P 
2 5N 2 GND 2 GND 
3 12N 3 GND 3 12N 

4 GND 4 GND 
5 5P 5 GND 
6 ' 5P 6 5N 
7 5P 
8 5P 

Anschluss 1 an der Buchsenleiste befindet ,sic'h am Codierschlitz 

4.8.Blockschaltbild 

GPS GPS 

Netz Netzsch. Gleich- -------> Wandler +5V 
----------> ---~-> Sicherung ------> richtung 

..,-Fu_.nke_nts_t ---}Jf 
1--> 

LI 

-----> 

, 

Hilfssp.
erzeugung 

GPS 

-----> 
Regler 

5P 

RPS5 

--> Regler 
12P 

<-----
Messverst 
Sekundaer 
Seite 

MSS 

<--

<-_ . 

1.12V 
-----> Wandler -----------> 

--------> --> L2 

RPS12 GPS 

Fest- -12V 
spann.- --~--------------> 

-----> regler 

NEGR 
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Fest- -sv 
--> spann.- -------> 

regler 
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5. Wartung und Reparatur 

Die Stromversorgungseinheit (SVE) ist wartungsfrei. 

Die Reparatur der SVE erfolgt nur in .Verbindung mit dem "Reparaturar
beitsplatz fOr Strom v ers~gung EC 1834" 'durch daför speziell ausgebil
detes techni sc·hes Personal . 

. Ein Austausch der L~iterplatten RPS5. RPS12 und MSS ist ohne die 
DurchfÖhrungder entsprechenden Einstellungen in Verbindung mit der zu 
reparierenden SVE nicht möglich. ' 
Vor dem Auswethseln der SVE ist die Anlage vom Netz zu trennen . 

. --
Beim Austausch des Lllfters ist auf die 'richtige Polung der ' Löfteran
schlOsse zu achten: 

schwarz an GND 
wEHss an 12P / 

Beachte,:. Der Austausch des , Löftersda~f ' nur an der vom Netz getrennten 
Anlage erfolgen, Bei W'e~erinbetriebnahme ist dieFGnktion 
des LOfters zu kontrollierBn (bei geschlossener SVE). 
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1. Fehlermeldungen der D1agnoseprogramme 

0199 

DROCPU 
01 

0101 
0102 
0104 
0121 
0131 

DROM87 
07 

0701 
. 0702 

DROKBR 
03 

0301 
0302 

GR1ADG2 
04 

0401 
0408 
0416 
0424 

05 

0501 
0508 
0516 
0524 
0532 
0540 
0548 

DRI0SK 
06 

0601 
0602 
0603 

Fehler beim Auflisten der installierten Einheiten 

Systemplatine 

CPU-Fehler · 
Prtlfsumme ROM falsch 
Interruptsystem falsch 
Kassette nicht unterstötzt 
Timer fehlerhaft 

Arithmetischer Coprozessor 

Oll-Schalter 1 auf der Systemplatine falsch eingestellt 
8087-Fehler 

-Tastatur 

RÖc~setzen fehlerhaft 
vom Bediener er~annter Fehler 

Monochrom-Bildschirm-Adapter 

Fehler bei Bildschirmadaptertest 
Anzeigeattribute 
Zeichensatz 
80 x 25 - Bildschirm 

Farbgrafik 

Fehler be~ Bildschirmadaptertest 
Anzeigeattribute 
Zeichensatz 
80 x 25 - 8ildschirm 
40 x 25 - Bildschirm 
320 x 200 - Grafik 
640 x 200 - Grafik 

Diskette . . 

PrOfung des fD-Controllers 
Formatieren Seite 0 
lesen. der Spuren 80, 40, 0 auf Seite 0 
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0604 . 
0605 
0606 
0607 
0608 
0609 
0610 
0611 

DROFDK 
17 

1701 
1702 
1703 
1704 
1705 
1706 
1707 
1708 

DROPRN 
9 

0901 

-------- -----_ .. _-- ------~-~------------

Schreiben Seite 0, Spur 0, Sektor 1 
Prtlfen Seite 0, Spur 0, Sektor 1 
Lese-/Schreibtest von 50 Sektoren der Diskette 

.Pröfen der Zweiseitigkeit des Laufwerkes 
Formatieren Seite 1 
Lesen der Spuren 80, 40, 0 auf Seite 1 
Schreiben Seite I, Spur 0, Sektor 1 
Prtlfen Seite 1, Spur 0, Sektor 1 

Festplatte 

Adapterfehler 
Fehler beim Recalibrieren 
Positionierungstest~Fehler 
Posltionierungsfehler 
Kein Sektor des letzten Zylinders kann gelesen werden 
Schreibtestfehler 
Lesefehler Zylinder 00 ohne vorhergehendes Schreiben 
Lesefehler Zylinder 00 nach vorhergehendem Schreiben 

Druckeradapter 

Fehler beim Test der Centronics-Karte 
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